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Erstes Blatt.
Zur Verwundung des Kaisers in Bremen.

- Bremen, 7 . März . Die Vernehmung des Weiland
hat als unzweifelhaft ergeben , daß er seine epileptischen
Krämpfe nicht simuliert und daß er seine furchtbare That
in einem Krankheitsanfall vollbracht hat . Er selbst er¬
zählt Vorkommnisse aus seinem Leben , die ein Licht auf
den Seelenzustand werfen , auS dem seine unbegreifliche
Handlung hervorgegangrn ist . Sein Vater ist ein Säufer,
seine in Sydney wohnende Schwester leidet an Schrei¬
krämpfen , sein hier wohnender jüngerer Bruder hat eine
Hühnerbrust. Erbliche Belastung ist also sicher vorhanden.
Obgleich er mit seinem Stiefvater in sehr guten Be¬
ziehungen lebt, hat er doch einst nach ihm gestochen . Seine
Logiswirte, Arbeitgeber und Arbeitsgenossen bestätigen,
daß er an Epilepsie leidet . Von sozialistischen oder an¬
archistischen Einflüssen ist absolut nichts nachzuweisen . Er
behauptet anscheinend glaublich , diesen ganz fern zu stehen.
Er erzählt, gestern habe er sich schon den ganzen Tag
schlecht gefühlt und habe gespürt , daß der Anfall kommen
werde . Nun habe er in dem Mensch ngewühl auf dem
Domshof gestanden , das Brausen des Brunnens und der
MenschenstinEil Hobe ihn wieder in die Situation als
Schiffer versetzt ; ein Jahr habe er auf einem norwegischen
Schiffe gefahren ; wie nun der Kaiser näher gekommen und
das Hurrarufen lauter geworden sei, sei seine Erregung
gestiegen und der Krampf gekommen . Es sei ihm ge¬
wesen , als ob er vorn auf dem Schiffe gestanden hätte
und der Kapitän habe gerufen : „ Werft das Loth aus ! "
Und so habe er das Stück Eisen , das er kurz zuvor auf
dem Domshof gefunden , fortgeworfen, als ob es der Blei¬
klumpen des Schiffsloths gewesen . Damit sei ihm das
Bewußtsein vergangen. — Er hat bei der Vernehmung
nicht den Eindruck gemacht , als sei er ein so kluger
Schauspieler, um eine solche Geschichte erfinden und glaub¬
haft vortragen zu können . Im Gegenteil, er schien der
„ arme , dumme Junge " zu sein , als welcher er von den
Leuten, die ihn kennen , geschildert wird. Für die Aus¬

sage, daß er das Eisen auf dem Domshof gefunden habe,
hat sich bisher noch kein Anhalt gefunden . Dort haben
Gasarbeiter am Brunnen gearbeitet, diese haben aber das
Eisen noch nicht identifizieren können.

Gern gebrn wir uns der Hoffnung hin, daß diese
Ergebnisse sich in der endgiltigen Prüfung behaupten.
Der scheußliche, empörende Gedanke , daß wir in unserer
Mitte einen Menschen beherbergt hätten, der sich mit
einem Mordplan gegen das Leben des Kaisers befaßte,
vergeht damit.

Auf den ersten Blick ergiebt sich eine Analogie mit
dem Breslauer Fall . Nur ist unglücklicherweise der
bremische trauriger verlaufen. (W .-Z.)

Breme«, 7 . März. Herr Bürgermeister Schultz ist
bereits heute Vormittag nach Berlin abgereist , um sich
persönlich beim Kaiser nach seinem Befinden zu erkundigen
und ihm das schmerzliche Bedauern des Senats über den
die ganze bremische Bevölkerung so empörenden Vorfall
auszudrücken.

Berlin , 7 . März . Die N . A . Z . schreibt heute
Abend : Der Kaiser ist gestern bei der Abreise von Bremen
auf der Fahrt vom Rathause nach dem Bahnhof einer
ernsten Lebensgefahr ausgesetzt gewesen . Der Mensch,
dessen Hand gegen die geheiligte Person des Monarchen
ein Eisenstück schleuderte , scheint nach der bisherigen Fest¬
stellung mit epileptischen Krankheitserscheinungen behaftet
zu sein , unter deren Einfluß er vielleicht auch bei der
Vollbringung seiner sinnlosen Unthat gehandelt hat.
Warmer Dank erfüllt unser Herz für das gnädige Geschick,
welches über dem teuren Leben des Kaisers in einem ver¬
hängnisvollen Augenblick waltete. Se. Majestät bewahrte
auch nach dem Anschläge eine außerordentlicheRuhe. Er
verriet durch kein Anzeichen die Schmerzen, die sich nach
dem Wurf eingestellt haben werden . Erst als am Bahn¬
hof ein kleiner Junge rief : Der Kaiser blutet ja ! wurde
die Aufmerksamkeit der Umgebung des Kaisers auf die
Wunde gelenkt , über die er bisher kein Wort verloren
hatte. Auf der Eisenbahnfahrt untersuchte der Leibarzt
Jlberg die Wunde und legte den ersten Verband an . Der
Blutverlust war erheblich , auch der Mantel des Kaisers
wies Spuren davon auf. Der Kaiser setzte sodann auf
der Sration Uelzen den Reichskanzler Grafen Bülow

telegraphisch in Kenntnis von der Art der Verwundung
mit dem Hinzufügen, er habe mäßige Schmerzen, fühle
sich aber sonst wohl. Bei der Ankunft in Berlin wurde
der Monarch von der Kaiserin und dem Reichskanzler am
Bahnhof empfangen . Graf Bülow hat sich heute Mittag
nochmals zu Sr . Majestät begeben . Der Kaiser wird
voraussichtlich etwa 14 Tage das Bett hüten müssen.
Die Verwundung ist ziemlich nahe dem Auge, das deshalb
geschont werden muß.

Berlin , 8. März. Der Kaiserhat wegen der Ver¬
wundung an der rechten Wange die Reise nach Königs¬
berg zur Einweihung der Königin - Luise - Gedächtniskirche
zu allerhöchst seinem Bedauern aufgeben müssen.

Aus London wird berichtet : Das Attentat auf den
Kaiser ruft in ganz England die tiefste Empörung hervor.
Ueberall wird die lebhafteste Genugthuung ausgedrückt,
daß dasselbe ohne ernste Folgen abgelaufen ist.

Politische Aeberstcht.
Berlin , 6. März . In der gestrigen Sitzung des

Abgeordnetenhauses brachte der »at .- lib . Abgeordnete
Beumer einige bedeutungsvolle Fragen zur Sprache. Er
führte aus:

Der erste Wunsch betrifft das Tragen der Bücher
seitens der Schüler und Schülerinnen. Die Zahl der
obligatorischen Schulbücher hat sich in erschreckendem Maße
vermehrt — was ich nebenbei auch vom pädagogischen
Standpunkte aus nicht für wünschenswert halte —, und
infolge der Zunahme der Lehrbücher sieht man unsere
Schüler und Schülerinnen die Bücher entweder unter dem
Arm an Riemen oder in der Hand in Taschen tragen.
Und beobachtet man nun die schiefe Körperhaltung, die
dadurch erzeugt wird, so kommt man von selbst zu dem
Wunsche , daß entweder der Tornister obligatorisch gemacht
wird, oder daß in den Schulen genügend Schränke auf¬
gestellt werden , in welchen die Schüler ihre Bücher ab«
legen können , die sie für den Unterricht nicht nötig haben.
Gegen das Tragen des Tornisters werden sich wahr¬
scheinlich weniger die jungen Mädchen wehren , als die
Gymnasiasten, den« wenn der Minister das Tragen des

Nach uns die Sündflut.
Roman aus der Gegenwart von Ewald August König.

(Fortsetzung .)
Das Kaffeegeschirr wurde in diesem Augenblick ge¬

bracht , gleich darauf erschien auch d e Hausfrau wieder,
der alte Herr führte Hedwig zu Tische und nahm neben
ihr Platz.

„ Rudolf läßt sich entschuldigen,
" sagte Madame

Schlichter, während sie den braunen Trank '- einschenkte.
„ Ich kann es mir denken, " nickte der Armenpfleger,

„er fühlt sich hinter der Weinflasche Wähler . Ja , ja , ein
gutes Glas Wein und eine Achtzig -Thaler -Zigarre , dabei
kann man es schon aushalten . Ich hätte es in meiner
Jugend auch gerne gehabt , abec für mich waren solche
Trauben zu sauer, sie hingen mir zu hoch .

"
Dann darfst Du es ihm auch nicht übel nehmen,

daß er sich diese Trauben schmecken ;läßt, " sagte seine
Frau.

Wenn er ein reicher Mann wäre, meinetwegen ! "
" Das wird er - ja - später ! "

„ Ich zweifle noch sehr daran ! "
^ ^ „

„Er wird später selbstsein Bankhaus ^ gründen.
"

"
Dazu gehören KenntnisseZund Geld ! "

^Die KenntniMhatler. — Herein ! "
Sie war durch ein leises Pochen an der Thür mitten

inüSake unterbrochen worden, und als nunjOtto Schlichter
7L L >°h-

Welch ' glücklicher Zufall ! '/sagte Otto , als ^ er dem

schönen Mädchen die Hand bot „Hertha wollte anfangs
mich begleiten , nun freut es mich , daß sie. durch ,den Be¬
such einer Freundin abgehalten„wurde.

"
' ^

Weshalb ! " fragte Hedwig, die" tiefblauen Augen zu
ihmerhebend.

„ Weil Hertha Dich ganz in Beschlag genommen haber¬
würde, " scherzte er, „ ich kenne das noch aus unfern Kinder¬
spielen her . In Eurem Hause ist noch Alles wohl ? Bitte,
Tante , keinen Zucker , mir ist das Leben süß genug.

"
„ Ja , wir befinden uns noch Alle wohl," erwiderte

Hedwig ruhig. „ Eugen hat wohl mit Deinem Vater einen
unangenehmen Austritt gehabt? "

„ Eugen ist ein Narr, " sagte Otto achselzuckend, „ er
könnte im Handumdrehen reich werden und die Advokatur
an den Nagel hängen — Sapperment , was war das ?"

Sie waren alle erschreckt zusammengefahren , man
hatte die Hausthüre so heftig zugeworfen, daß die Mauern
dröhnten.

„ Das war eine kleine Rache dafür, daß ich meinem
liebenswürdigen Adoptivsohn vorhin die Leviten gelesen
habe, " seufzte der Armenpfleger, nachdem er sich von dem
Schrecken erholt hatte. „ Was sagst Du nun, Marie ? "

„ Daß ich seinen Zorn über die boshafte Verleumdung
begreiflich finde, " erwiderte seine Frau.

„ Darf ich fragen, worauf diese boshafte Verleumdung
sich bezieht ? " fragte Otto.

„Man hat ihn beschuldigt , daß er ein Spieler sei
und die Nächte durchschwärme, " antwortete der alte Herr.
„ Rudolf leugnet, ich werde nun die Beweise verlangen,
die man mir angeboten hat.

"
„ Thu's lieber nichh wenn Du Dich nicht ärgern

willst, " riet Otto.
„ So weißt Du auch , daß diese Anklage wahr ist ? "
„ Nun , wenn Du mich fragst, werde ich wohl ant¬

worten müssen , im übrigen hatte ich geglaubt, diese
kleinen Schwächen Deines liebenswürdigen Sohnes seien
Dir bekannt und Du drücktest nur aus Vaterliebe ein
Auge zu .

"
„ Mach keine schlechten Späße, " batHder Armenpfleger

unwillig,L„ ich habe - bisher nichtŝ davon gewußt, und nun
l kommen alle diese Entdeckungen auf einmal."

„ Und ich glaube noch immer nicht an sie," warfseine
Frau ein . „ lieber ein bischen Leichtsinn darf man nicht
gleich so scharf richten , und wenn es so schlimm wäre,
wie es gemacht worden ist, dann würde Otto 's Vater
den leichtsinnigen Jüngling nicht mehr m seinem Hause
dulden.

"
„ Mein Vater weiß wenig oder gar nichts davon,"

sagte Otto achselzuckend, „ wir kümmern uns nicht um das
Privatleben unserer Angestellten . Wenn die Leute nur
im Geschäft ihre Schuldigkeit thun, ihre Liebhabereien und
Gewohnheiten gehen uns dann weiter nichts an. Aber
verschweigen will ich Euch nun auch nicht, daß wir mit
Rudolf schon lange nicht mehr zufrieden sind ; er ist träge
und unaufmerksam geworden und er hat bereits manchen
Rüffel bekommen."

„ Auch das noch ! " seufzte Schlichter, während er mit
dem silbernen Löffelchen gedankenvoll in seiner Tasse rührte.
„ Was ist Dir von seinen nächtlichen Schwärmereien und
seinen Schulden bekannt?"

„ Aus persönlicher Anschauung nur wenig. Ich habe
ihn nur hie und da einmal hinter einer Flasche Sekt ge- !
funden, indessen darauf achtet man kaum , der Sekt ist ja
das tägliche Getränk geworden ."

„ Für Euch vielleicht ! " fiel der alte Herr ihm in die
Rede. „ Ihr verdient's im Schlafe, und wenn ich es auch!
nicht billige , von Eurem Standpunkte aus läßt dieses
Schlemmen sich ja entschuldigen . Aber für einen jungen
Burschen , wie Rudolf, paßt es nicht , er verdient ja nicht
einmal soviel , daß er sich selbst ernähren könnte , und da¬
bei will er Champagner trinken und Mchtzig-Thaler-
Zigarren rauchen ? Ich werde ihm zeigen,zwoBarthel den
Most holt, und wenn er sich meinen Befehlen nicht unter¬
werfen will, dann schicke ich .ihn nach Amerika ."

„ Um Gottes Willen ! " rief seine Frau erschreckt.
„ Willst Du ihn in dem wildfremden Lande elendiglich zu

z Grunde gehen lassen ?"



Tornisters anordnet , werden die jungen Damen das unter
Umständen sehr chic finden . Weniger werden damit die
Herren Primaner und Sekundaner einverstanden sein.
Mein zweiter Wunsch geht dahin , der Minister möge in
einem generellen Verbot den Schülerinnen das Tragen
des Korsetts untersagen . Ganz abgesehen vom Schönheits¬
punkte — ich bin der Ansicht , daß die weibliche Schönheit
durch daS Korsett nur verliert — , halte ich ein solches
Verbot hauptsächlich für notwendig aus gesundheitlichen
Rücksichten . Die Folge des Zusammenpressens der inneren
Organe durch das Korsett ist die erschreckende Zunahme
der Blutarmut . Sehen Sie sich doch einmal die
sezessionistischen Figuren der jungen Mädchen mit den
schmalen Gesichtern und den turmhohen Hüten an ; ist das
das Holz , aus dem die Mütter unserer Germanen geschnitzt
worden ? Ich bitte Sie , beachten Sie die Winke , die der
Verein für allgemeine Reform der Frauentracht gegeben
hat , und sorgen Sie dafür , daß wenigstens aus der
Schule daS Korsett verbannt wird . Schließlich wünschte
ich auch ein Verbot des Tragens der Schleppe auf der
Straße . Wir leben im Zeitalter der Bazillen , und bei
trockenem Wetter werden von den Schleppen Milliarden
von Bazillen aufgewirbelt , die das Leben vieler Menschen
gefährden . Die Schleppe mag im Salon getragen werden,
auf die Straße gehört sie nicht hin , dort ist sie un¬
ästhetisch und gemeingefährlich.

Ein Regierungskommissar : Die Unterrichtsverwaltung
erkennt durchaus an , daß das Tragen des Korsetts
gesundheitsschädlich ist und ist bemüht , auf eine Ein¬
schränkung desselben hinzuwirken . Ob aber ein generelles
Verbot für die Schulen möglich sein wird , ob sich einer
allgemeinen Verfügung nicht erhebliche Schwierigkeiten in
den Weg stellen würden , kann ich jetzt noch nicht sagen.
Jedenfalls werden wir diese wichtige Frage fortdauernd
im Auge behalten und sind dem Vorredner für die An¬
regung dankbar . _

Aus China.
London , 7 . März . Die Mornin g Post berichtet

aus Peking , daselbst sei ein Edikt veröffentlicht worden,
welches anordNet , daß alle Edikte , welche zwischen Juni
und August vorigen Jahres erlassen worden seien, an den
Hof eingesandt werden sollen , damit dieselben auf ihre
Echtheit geprüft werden . Der Kaiser hat zweifellos die
Absicht, einige derselben für falsch zu erklären , obwohl sie
mit Genehmigung der Kaiserinwitwe erlassen worden sind.

Dldendnrg , 7 . März. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog haben geruht:

vom 2 . März d . I . an den Regierungsassessor Tenge
und vom 1 . Mai d . I . an an Stelle des alsdann aus¬
scheidenden Geheimen Oberregierungsrats Ahlhorn den
jetzigen Amtshauptmann , demnächstigen Regierungsrat

„Das ist dann seine Sache ! " fuhr er fort . „ Wer
arbeiten will , findet überall Brot und manche Menschen
müssen eben eine harte Schule durchmachen , wenn aus
ihnen etwas Tüchtiges werden soll . Es geht auch nicht
Jeder drüben zu Grunde , das sehen wir an unserm Vetter
John Carlsen , der als armer Schlucker hingegangen und
als Millionär zurückgekommen ist . "

„Nur schade, daß er von seinem Gelbe nicht den
rechten Gebrauch zu machen versteht, " sagte Otto . „ Wir
hatten ihm die Beteiligung an verschiedenen Unternehmungen
angeboten , aber er lehnte ab .

"

„ Und ich glaube , daß er sehr klug daran that, " er¬
widerte Schlichter . „ Es heißt ja , er wolle alle alten
Schulden seines Vaters tilgen ? "

„ Ja , er hat den Rechtsanwalt Ladenburg damit be¬
auftragt , und es sollen sich auch schon einiae Gläubiger
gemeldet haben . Es ist eine Schrulle , die Niemand ver¬
steht , und über die viel gelacht wird , gesetzlich ist er ja
nicht verpflichtet , auch nur einen Pfennig zu zahlen .

"

„Um so ehrenvoller finde ich seine Handlungsweise,"
sagte Hedwig , und ein leiser Zug des Unwillens glitt da¬
bei über ihr schönes Gesicht . „ Wie man darüber lachen
kann , begreife ich nicht , ich meine , die Tilgung dieser
Schulden sei eine Pflichterfüllung , der Herr Carlsen , nach¬
dem er reich geworden ist, sich nicht entziehen dürfe .

"

„ Go denke ich auch, " nickte der Armenpfleger , „ und
diejenigen , die darüber lachen , beweisen damit nur , daß
sie diese Pflicht nicht erfüllen würden . "

Otto hatte die Brauen leicht zusammenqezogen , er
konnte in diesen Worten eine Zurechtweisung für sich selbst
erblicken.

„ Ach war , ich bin nicht verpflichtet , die Schulden zu
decken , die mein Vater hinterlassen hat , wenn der Nachlaß
nicht dazu auSreicht, " sagte er ärgerlich . „ Es ist weiter
nichts , als Großthuerei , der Goldonkel will von sich reden
machen . Und Eugen bestärkt ihn natürlich darin, " wandte
er sich zu Hedwig , „ ich bin auch mit ihm nicht zufrieden.
Er hätte unfern Vorschlag annehmen sollen ! "

„ Er handelte im Sinne Papas , als er ihn ablehnte,"
antwortete Hedwig ruhig.

„ Dein Papa sieht eben auch nicht weiter , wie sein
beschränkter Gesichtskreis reicht , und wenn Eugen sich in
seinem Thun und Lassen von ihm bestimmen läßt , dann
bedauere ich ihn . "

(Fortsetzung folgt .)

Calmeyer -Schmedes zum Mitglieds der Kommission für
das Heimatwesen , sowie

vom 2 . März d . I . an den Regierungsassessor Tenge
und vom 1 . Mai d . I . an den jetzigen Amtshauptmann,
demnächstigen Regierungsrat Calmeyer -Schmedes zum
Ersatz -Mitgliede der beim Staatsministerium , Departement
des Innern , bestehenden Abteilung für Gewerbesachen zu
ernennen . _ _

Korrespondenzen.
* Jever , 8 . März. Gemäß Artikel 10 des Gesetzes

vom 9 . April 1897 betreffend die Förderung der Pferde¬
zucht wird zur diesjährigen regelmäßigen Nachkörung der
Hengste beider Zuchtgebiete Termin anberaumt:

zu Oldenburg und zwar
a . zur tierärztlichen Untersuchung auf Donnerstag

den 11 . April nachmittags 2 ^/ , Uhr,
b . zur Körung auf Freitag den 12 . April vormittags

9 Uhr.
Zu dieser Nachkörung können nur vorgeführt werden:

die von der Körungs - Kommission bei der ordentlichen
Körung bestimmten , etwaige tierärztlich wegen Krankheit
entschuldigte Hengste und ferner etwaige seit der ordent¬
lichen Körung in das Herzogtum eingeführte Hengste.

Die Besitzer , welche in obiger Nachkörung Hengste
kören lassen wollen , sind gehalten , dieselben auf dem vor¬
geschriebenen Formular bis zum 1 . April bei der Expedi¬
tion der Körungskommission behufs Aufnahme in den
Katalog anzumelden . Bei den inzwischen vom Auslände
eingeführten und zur Nachkörung anzumeldenden Hengsten
ist der Tag der Einführung mit anzugeben.

Für die bereits im Katalog der ordentlichen Körung
aufgenommenen Hengste bedarf es der erneuten Anmeldung
nicht . Will der Besitzer einen tierärztlich entschuldigten
bezw . von der Körungskommission zurückgesetzten Hengst
nicht vorführen , so hat er solches rechtzeitig bei der
Körungskommission anzuzeigen.

— * Im Schützenhof findet Sonntag wieder ein
Gesellschaftsabend statt , wozu eine Anzahl auswärtiger
Künstler gewonnen sein soll ; so werden dort u . a . auf-
treten : Turner , Ringkämpfer , Meisterschaftsstemmer und
Akrobaten , Schlangenmenschen , Degenschlucker und Zahn¬
athleten , Komiker , Bauchredner , Feuerfresser usw . Bei
solcher Vielseitigkeit wird es gewiß auch an Besuch nicht
fehlen.

^ Hookfiel , 7 . März. Der Arbeiter Hinrich
Janßen Rolfs und Frau zu Pakenser -Altendeich können
Sonnabend den 9 . März das seltene Fest der goldenen
Hochzeit feiern . Die Eheleute Rolfs sind trotz ihres
hohen Alters geistig und körperlich noch ziemlich rüstig.
Möge den beiden Alten noch ein ungetrübter , sorgenloser
Lebensabend bcschieden sein . — Die Schiffahrt hat ihren
Anfang genommen , da heute die Tjalk Sophia , Kapitän
Hinrich Lütken , welche eine Ladung Holz für die Firma
Bartels von Geestemünde holt , ausgesegelt ist. Segelfertig
liegt die Galliot Marie , Kapitän Tjart Wilters ; dieselbe
holt auch Holz für Bartels von Fredrikstad ( Norwegen ) .

T Baut , 7 . März . Ein frecher Diebstahl wurde
hier gestern verübt . Der Maschinenbauer Lehmeyer hatte
sich zwischen 3 und 4 Uhr nachmittags in die Wohnung
der Witwe Paulsen eingeschlichen und sich dort Gold - und
Silbersachen im Werte von 150 Mk . angeeignet . Der
Diebstahl war von einer Mitbewohnerin des Hauses be¬
merkt woiden . Sie machte die Bestohlene auf das Ge¬
schehene aufmerksam . Letztere veranlaßte die Verhaftung
des Diebes , bei dem die gestohlenen Sachen noch vorgefunden
wurden.

j :f Gödens , 7 . März . Der vom Klub Frohsinn
im Janßenschen Gasthofe gestern abgehaltene Gastabend
war nicht rege besucht , welches wohl der schlechten Wit¬
terung zuzuschreiben ist . Zur Aufführung gelangten 3 Ein¬
akter . Die Darsteller ernteten infolge des guten Spiels
reichen Applaus . Nach den Aufführungen trat der Tanz
in seine Rechte.

Z Neustadtgödens , 7 . März . In der heute Abend
im O . Gerdesschen Gasthofe abgehaltenen Gemeindever¬
sammlung wurde an Stelle des verstorbenen Tischler¬
meisters F . Luiken der Zimmermeister R . Oncken mit sehr
großer Majorität als Taxator der Brandkaffe gewählt.
Die Wahl bedarf der Bestätigung des Königlichen Land¬
ratsamtes . — Der hiesige israelitische Frauenverein hatte
gestern im F . Gerdesschen Gasthofe einen geselligen Abend
veranstaltet , welcher gut besucht war . Sämtliche Auf¬
führungen sowie die Darstellung lebender Bilder wurden
allgemein mit großem Beifall ausgenommen . Ein flotter
Ball bildete den Schluß der Feier.

? Carolkrenfiel , 6 . März . Am Palmsonntag wer¬
den in hiesiger Kirche 34 Kinder konfirmiert und zwar
15 Knaben und 19 Mädchen . — Herr Kandidat Schüne-
mann , Leiter der hiesigen Privatschule , siedelt am 1 . Mai
nach Zwischenahn über , um dir Leitung der dort gegrün¬
deten Privatschule zu übernehmen.

Vermischtes.
* Berlin , 7 . März. Es dürfte in den Annalen

unserer Rechtsprechung wohl einzig dastehen , daß ein Ge¬
schworener über seinen Gesundheitszustand vereidigt wird.
Die Verhandlung in einer Totschlags affaire am Berliner!

Landgericht II wurde nun aus einer solchen bisher wohl
kaum dagewesenen Veranlassung jäh unterbrochen . Ein
Geschworener erklärte nach geschehener Auslosung und
Vereidigung der Geschworenen und nach dem Zeugen¬
aufrufe plötzlich , er fühle sich dermaßen unwohl , daß er
unmöglich der Verhandlung folgen könne , da er jeden
Augenblick einen Schlaganfall befürchte . Der Vorsitzende
nahm ihm auf diese Versicherung einen Eid ab . Der
Präsident wandte sich darauf an die Geschworenen : „ Der
Herr Geschworene teilt mir eben mit , er fühle sich der¬
maßen unwohl , daß er unmöglich den Verhandlungen
folgen könne " und zu dem betreffenden Geschworenen ge¬
wendet : „ Sind Sie wirklich so hochgradig unwohl ? " —
Geschw . : „ Jawohl ! Ich muß in jedem Augenblicke
fürchten , daß ich vom Schlage getroffen werde ! " —
Präs . : „ Versichern Sie das auf Ihren Geschworeneneid,
den Sie soeben geleistet haben ? " , — Geschw . : „ Jawohl ! "
— Präs . : „ Dann sprechen Sie mir nach : „ Auf Ehre
und Gewissen versichere ich als Geschworener — daß ich
mich so unwohl fühle — daß ich unmöglich der Verhand¬
lung zu folgen vermag — weil ich fürchten muß — daß
mich ein Schlagfluß trifft ! — So wahr mir Gott helfe ! "
Der Geschworene sprach diese Worte nach . Da nicht mehr
so viel Geschworene anwesend waren , als zur Bildung
einer neuen Geschworenenbank erforderlich , vertagte der
Präsident die Sitzung und teilte mit , der Gerichtshof habe
auch erwogen , ob dem Herrn Geschworenen die Kosten
des Termins aufzuerlegen seien , doch habe er die Ent¬
scheidung ausgesetzt , bis derselbe wieder völlig wohl sei.

* „Wilhelm , halt ' den Mund geschlossen !"
Aus dem Hamburger Aufenthalt des Kaisers teilt der New-
york Herald mehrere Anekdoten mit . Er will u . a . wissen,
der Kaiser habe sich in Homburg in achtundzwanzig ver¬
schiedenen Posen photographieren lassen . Der Kaiser habe
die vier besten Bilder ausgewählt . Er schaue auf den Bil¬
dern freundlicher drein , vielleicht , weil er den Schnurrbart
nicht mehr im Stil Philipps IV . von Spanien trage.
Auf allen diesen Photographieen trage der Kaiser englische
Uniform . Recht heiter ist ein Stückchen , das im Atelier
des Photographen spielt . Der Kaiser forderte den schüch¬
ternen Photographen fortgesetzt auf , dieser solle ihn ungc-
scheut zurechtsetzen, damit das Bild gut werde . Schließ¬
lich, als er sah , daß der Künstler ziemlich verlegen drein
schaute , befahl er ihm , offen zu reden , und erhielt die
Antwort : „ Ich bitte Eure Majestät , gütigst den Mund
ein bischen mehr zu schließen .

" Der Kaiser lachte und sagte
wie zu sich selbst : „ Wilhelm , halt ' den Mund geschlossen ! "

Und in Friedrichshof erzählte er dieselbe Geschichte be¬
lästigt weiter.

Neueste Nachrichten.
Wilhelmshaven , 7 . März. Der Inspekteur der

2 . Marine - Inspektion , Kontre -Admiral Frantzius , machte bei
der Besichtigung des Ablösungstransportes den Offizieren
und Mannschaften Mitteilung von dem Attentat auf
Se . Majestät den Kaiser und verlas hierauf ein Telegramm
des Kaisers , in welchem Allerhöchstderselbe dem Transport
eine glückliche Reise wünscht . Admiral v . Frantzius brachte
sodann , indem er der Vorsehung dafür dankte , daß
Se . Majestät vor einem Unglück bewahrt sei , ein Hurra
auf den Kaiser aus . Die Kapelle spielte die Nationalhymne.

Ter Dampfer Andalusia hat um 2 Uhr nachmittags
unter lebhaften Kundgebungen der Bevölkerung die Reise
nach Ostasien angetreten.

Bremen , 7 . März. Die Untersuchung ergab, daß
Weiland , der gestern den Anschlag auf den Kaiser verübte,
thatsächlich heftig an Epilepsie leidet ; er will das Eisen¬
stück in einem Krampfanfall , ohne etwas zu denken , ge¬
worfen haben . Der Mann ist sonst harmlos , er hat keine
politischen Interessen , keine Mitschuldigen und ist unbe¬
straft . Das Wurfeisen ist 22 om lang , 5 am breit,
8 mm dick und 560 Gramm schwer, es stammt von einer
Rollthür.

Berlin , 7 . März. Die Vossische Zeitung meldet
aus Rostock : Professor Julius Wiggers , ehemals Reichs¬
tagsabgeordneter , ist heute im Alter von 90 Jahren ge¬
storben.

Berlin - 7 . März. In der heutigen Sitzung der
Budgetkommission wurde bei der Beratung des Etats für
das südafrikanische Schutzgebiet vom Kolonialdirektor
Stübel erklärt , er sei vom Kaiser ermächtigt , mitzuteilen,
Prinz Arenberg sei vom Kriegsgericht zum Tode ver¬
urteilt , sodann zu 16 Jahren Zuchthaus begnadigt worden.
An Stelle der Zuchthausstrafe sei auf dem Wege der
Gnade Gefängnisstrafe getreten , auch sei auf Ausstoßung
aus dem Heere erkannt worden . Arenberg verbüße seine
Strafe im Gefängnis zu Hannover.

London , 7 . März. Daily Mail meldet aus Coles-
berg : Kitchener organisiere eine neue Konzentration zu
Springfontein , um den Oranje -Freistaat von Süden nach
Norden reinzufegen . Hierzu gehört Oberst Plumers
Kolonne , ferner werde Oberst Jeffries von Cradock und
Oberst White und andere Kolonnen von Aliwal North
nach Norden gehen . Daily Expreß behauptet , Leyds ver¬
handle mit der französischen Regierung über den Erwerb
eines Teiles von Madagaskar zur Ansiedelung von
Buren.

London , 7 . März. Der Morning Post wird aus
Peking gemeldet : Großbritanniens Antwort an China be-



treffend das Mandschurei-Abkommen rät China, die Rati¬
fikation des Abkommens hinauszuschieben , bis die anderen
Mächte befragt seien . Die Vereinigten Staaten haben
den Kommissar Rockhill angewiesen , sich mit den Ver¬
tretern der übrigen Mächte in Peking zu beraten. Ruß¬
land behauptet, daß die Mandschurei China zurückgegeben
worden sei ; indessen ist Obrigkeit und Verwaltungsaufsicht
russisch und nicht chinesisch. Japans Antwort auf die
chinisische Mitteilung , welche sich über die Vorbereitungen
zur Zurückziehung der japanischen Truppen sehr befriedigt
zeigt , betont das Verlangen, anderswo einen gleichwertigen
Vorteil zu erhalten.

Bombay, 6 . März. Nach der letzten Zählung weist
die Stadt eine Bevölkerungsziffer von 770 000 Seelen
auf, d. i . eine Abnahme von über 50 000 Seelen während
der letzten Dekade . Hauptsächlich ist die Abnahme eine
Folge davon, daß eine große Anzahl Bewohner die Stadt
während der letzten zwei Monate, seitdem die Pest aufge¬
treten war, verlassen haben. D '

.e ländlichen Bezirke der

Präsidentschaft Bombay weisen eine erschrecklicheAbnahme
auf. Im Mahikantha-Bezirk allein ist eine Abnahme um
220 000 , in Bijapore um 61000 und in der Stadt Poona
um 74 000 Seelen zu verzeichnen.

Wilhelmshaven , 8 . März. Der Kreuzer Condor
ist nach mehrjähriger Abwesenheit im Auslande heute
glücklich hier wieder angekommen.

Marktberichte.
Reust, 7 . März . (Zucht- u. Milchviehmarkt .) Auf¬

getrieben waren 339 Stück Rindvieh, darunter waren 3
Stiere und 336 tragende und frischmilchende Kühe und
Rinder. Preise : 1 . Qual . Kühe von 400 —600 Mk. und
höher, 2 . Qual. 300— 330 Mk. , 3 . Qual. 180—210 Mk.,
tragende Rinder 210— 240 Mk. , Stiere 120—160 Mk.
Rassen : Oldenburgische , ostfriesische, holsteinische und rhein¬
ländische . Handel : Bei ziemlich lebhaftem Geschäfte wurde

de: Markt teilweise geräumt. NächsterMarkt Donnerstag
den 21. März 1901.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 1V Marz:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor . Kinderlehre.

Kindergottesdienst nachmittags 2 Uhr.
Gottesdienst um 5 Uhr : Pastor Berlage.

Beichte und Abendmahl.
Amtswoche : Pastor Gramberg.

Baptisten-Kapelle.
Sonntag den 10. März:

Vormittags 10 Uhr Gottesdienst.
„ 11 — 12 Uhr Sonntagsschule.

Nachmittags 5 Uhr Gottesdienst.
Prediger Borchert.

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
Im Staatsforstrevier Upjever sollen

öffentlich verkauft werden
Montag den SS. März d . I . :

L. in den Rahrdumer Anlagen : 50 km
Birken (Brennholz und Reisig) ;

d . in den Addernhauser Fuhren : 70 km
Fuhren (Sparren, Latten , Ricke,
Bohnenstangen, Brennholz u . Reisig).

Käufer versammeln sich vormitt . 10 '/,
Uhr bei Nr. 1 der Pirken.

Jever, 6 . März 1901.
Amt.

G. Bödeker.
Auf Grund des 8 1 Absatz 3 der

Ministerial -Bekanntmachung vom 14, Fe¬
bruar d . I . , betreffead die gesundheitliche
Ueberwachung der Schiffe, wird hierdurch
angeordnet , daß bis Wetter alle ausaus¬
ländischenHäfen kommenden Seeschiffe
einer gesundheitspolizeilichenUntersuchung
und Ueberwachung zu unterwerfen sind.

Jever, 6 . März 1901.
Amt.

I . V. d. A. : Mücke.

Sitzung des Stadtrats
am 14. März 1901 nachm. S Uhr

im Rathause.
Tagesordnung:

1 . Die Bestellung eines Vergantungs-
protokollisten für die Stadtgemeinde
betr.

2 . Die Umlegung der Kosten der Hand¬
werkskammer in der Stadtgemeinde
Jever betr.

3 . Die vom Großherzoglichen Staats¬
ministeriumerhobenenEinwendungen
gegen die Anwendung des Statuts
XXIV der Stadt Jever auf die
Abortsgrube beim neuen Gymnasium
hies.

4 . Feststellungder Voranschläge für das
Armenwesen pro 1 . Mai 1901/1902.

Jever, 1901 Februar 27.

Gemeindesachen.
Zur Erhebung folgender Kommunal¬

abgaben Pr. 1900/01:
des Armenbeitrags ii . R. , 25°

/g der
Einkommensteuer,

der Gemeindeumlage, 26°
,g der Gesau .t-

steuer,
der Fahrwegumlage , 41 Pfg. der komb.

Fläche,
ist Termin angesetzt auf

Dienstag den IS. d. Mts.
und zwar

vorm. 9—IS Uhr in Wiggers
Gasthaus zn Kniphauserfiel,

nachm. 4Vs bis 8 Uhr in mei¬
nem Hause.

Fedderwarden , 1901 März 6.
_ Röver.

Gemeinde Sillenstede.
Zur Erhebung der erkannten Umlagen

zur Gemeinde- , Amtsverbands - , Chaussee-
bau- und Armenkasse, der Hundesteuer,
sowie der landwirtschaftlichen Unfall¬
versicherung und der oldenburgischenHaft¬
pflichtversicherung sowie der rückständigen
Beiträge zur Dienstbotenkrankenkassewird

Termin angesetzt in Witwe Janßen Gast¬
hause zu Sillenstede auf

Mittwoch den SO.
und Donnerstag den S4. März d. I.

nachmitt , von 3 bis 7 Uhr.
Sillenstede, 1901 März 5.

Der Gemeindevorsteher:
_ I . H . Eilks.

Armensachen.
Eine ältere arbeitsfähige Frauensperson

soll auf Mai für Rechnung der Armen¬
kasse zu Wiarden verdungen werden.

Etwaige Annehmer wollen sich on den
Armenvater Graalfs in Wiarden wen en.

Armenkommisston von Wiarden.

Kirchensache.
Fünf starke Pappel»

auf dem Kirchhof zu Wiefels sollen
Montag den 14. März

nachm. SV , Uhr
meistbietend gegen bare Zahlung an Ort
und Stelle verkauft werden.

Quanens . I . A. : C - Habben.
Brandversicherung sür Gebäude.

Die erkannte Brandkaffenanlage werde
Sonnabend den 9 . d . M . abends von 6
bis 8 Uhr in A. Edens Gasthause zu
Oldorf heben.

Wilshausen. _ H. Groninger.
Die erkannte Brandkassen-Anlage für

Gebäude werde ich am 12 . d . M . nach-
mittags von 4 bis 6 Uhr in Scharffs
Wirtshause heben.

Roffhausen, 6 . März 1901.
_ _ H . B. Memmen.

Hebung der Brandkassen - Anlage für
Gebäude Dienstag den 12 . d . M . abends
von 6 bis 7 Uhr in Gerdes Wirtshaufe
zu Javenloch.

Fr .-Vorwerk. Hinr. Janssen.

PrmI-WmlWlhllWii.
Empfehle zum

rrüdjsLrsdeckarl:
Geschmiedete Ketteneggen . mit abnehm¬

baren gehärteten, leicht zu schärfenden
Stahlzinken,

Aufbruchspflüge unter Garantie guter
Aufbruchsarbeit.

Alle Sorten Ein - und Zweischaarpflüge,
Fußpflüge.

Alle Sorten Eggen, als : Meißeleggen,
Horueggen, zwei - u . dreifeldrige Ackereggen.

Ersatzteile gut und billig.
Ferner halte mein Lager landwirt¬

schaftlicher Maschinen empfohlen-
H. Janßen, ZchMemßn.

_ Westrum.
TaufkleidcheN)

Tragklerdchen-
Trageröckchen-

Lätzchen
empfiehlt billigst

Adolf Bley,
Reuestr. vorm . I W. Schleemilch.

Kossn,
Trauer- , Hochstamm - u . niedrige, empfiehlt
zur jetzigen Pflanzzeit

Jever . Aug . Windeis.

für Herren
und Knaben,

sowie in

NM - « »
sind die Frühjahrs-Neuheiten in großer
Auswahl eingetroffen bei

Willi . 81 » meU.

16 vv« i 8olijllt 4 t
empfiehlt zu ermäßigten Barpreisen seine

Aussteuer-Artikel.
Günstige Gelegenheit zum Einkauf von

Ausnattungen für Verlobte , Pensionäre rc.
Wegen Ausgabe sind folgende Sachen

erheblich herabgesetzt:
Pferdedecke «. Kuhdecken,

Gardinen,
Rormal-Unterzeuge,

aufgezeichnete Sachen,
Krawatten.

Aufträge auf Anfertigung von Wäsche
werden unbeschränktangenommen und sorg-
fältigst ausgeführt.

Citronen
Stück s Pf« . I . H. Easi-n«.

pro Pfd. 20 und 30 Pfg . empfiehlt
^ K. vsssens.

Schönes Roggenbrot kostet von
jetzt 4 Stück S,50 Mk. per Comp¬
tant bei

Minsen._ F. Kohl.
Große und kleineSchweine billig

zu verkaufen.
Jever._ Gastwirt Hartmann.
Brnt-Eier, 14 Stück für s Mk.,

von rebhuhnfarbigenItaliener- und
schwarzen Minorka-Hühnern.

Tettens . Wilh . U. Carstens.
Zn verkaufe«

ein schönes Kuhkalb. E. Tjarks.
Uthausen, Gem . Sengwarden.

Zn verkaufe»
eine 4jährige schwarze Stute.

Hooksiel. _ H . Janßen.
Zu verkaufen

4 Wochen alte gute Ferkel.
Canarienhausen . C. Meents.

Gesucht
auf sofort s Zimmer- und Maurer¬
geselle».

Schortens. Ludw . Jürgens.

d

Krawatte« ^
in de« nettesten Formen ^A und Dessins ff

L empfiehlt ^
y MH». Straek. -

Ff. Bückinge bei G. Kahlen.

Ein schönes Bullkalb zu verkaufen.
Elisabethufer 774. F. Frerichs.

Vr5 Osblmgrblrti von IlwM imkäoi,
^ hullstmw dt Mcßr

Jeukeke
^ söen -AilmH

pi-odoimminei'

Gesucht
zu Mai ein Kleinknecht.

Lübsenburg. I . Schönbohm.
Gesucht

auf Mai ein Müllergeselle.
Cleverns._ H . Onken.
Suche für mein Putzgeschäft Lehr¬

mädchen.
E. Homfeld, Wangerftr.

Rodenkirchen.
Suche auf Mai einen gewandten, zuver¬

lässigen jungen Mann , der Lust hat , mit
Pferden umzugehen.

G. P. Gerdes.
Suche zu Mai einen zuverlässigen

Knecht, welcher gut melken kann.
Accum . Gustav UlferS.

Gesucht
auf Mai ein Knecht.

Hohenkirchen._ Grahlmann.
Suche zum1 . Mai bis zum 1 . Novbr.

einen fixen Jungen von 14 bis 16 Jahren
zu leichten häuslichen Arbeiten und zum
Brotaustragen.

Wangerooge . 8 . Balte.
Gesucht

auf sof . mehrere Arbeiter nach Wangeroog.
Rüsterfiel. G . Kley h a u e r.

Gesucht
auf sofort ein Knecht oder Arbeiter, wel¬
cher zu Hause schlafen kann.

Fr .-Vorwerk. Hinr . Janssen.
Auf Mat ein Knecht von 15 bi» 16

Jahren gesucht.
Roffhausen._ H . Faß.
Ein Fräulein sucht Stellung in einer

Landwirtschaft als Haushälterin . Zu er¬
fragen in der Exped. d . Bl . unter Nr. 19.

PW ist das beste, wasserdichteste Lederfett auf dem Weltmarkt , macht das Leder weichend dauerhaft . .
-. . . An Wiederverkäufer wird dasselbe zu Fabrikpreisen abgegeben.

Ecke der Schlachte. K . « I , tzchvhg,schüft.



Neue Wachtel -/ weiße u . bunte Bohnen,
grüne und graue Erbsen , sowie große
Linsen empfiehlt Friedr . Siefken

Apfelsinen
(große süße Frucht ) , per Dtzd . 65 Pfg,
empfiehltFriedr . Siefken.

Nsi-gann « Harke ff,
feinste , Butter am nächsten stehende Marke,

pro Pfd . 60 Pfg.,
andere Qualitäten p . Pfd . 45 u . 50 Pf . ,

alles kübelweise billiger,
empfiehlt Friede Siefken.

«
bill

Seste Speisekartoffeln empfiehlt
igst Warntjen.

Kieler Bückinge . Warntjen.

8iiterü»nmvllW.HM.
empfiehlt I . H . Caffens.

unIvi -KLII in fsk-tigen knrügsn fün ttsi-nvn unä Knaben , fsk-ligen palelote, l-olien -loppen, einzelnen köoksn, ösinkisillei - n
^

unslnsilig « Iss gnösslv l - sg « n
^

V « I^iLrrul » UU» KVKVI » 8 » I7L » illKLI »K . .

Will 8 » M

Sonnabend den 9 . März abends 8 »Uhr
im k einen Saale des KonzerthanseS

(auf Veranlaffung des Handels¬
und Gewerbevereins ) .

luicunttsllnsg u frisäe,
Vortrag des Herrn » r . Victor

Pohlmeyer aus Berlin,
Redner des Vereins für Verbreitung von

Volksbildung.
Eintrittsgeld für Erwachsene 50 Pfg .,

für Schüler 25 Pfg.
Mitglieder des Handels - und Gewerbe¬

vereins und deren Familien haben freien
Zutritt.

Mslss-
Dorir u . -Buchen

zur Anlage von Hecken,
kräftig und vorzügl . bewurzelt , mpstehlt

Jever. MUH. Hivritzs,
Gärtmr.

Zu verkaufen
3 hochtragende Beestcr.

Sillenstede . Alb Martens.

Habe 2 Fuder gutes Grodenheu , im
Hause lagernd , zu verkaufen.

Friederikensiel . B . Hildebrandt

X
X -
X -Z
X 'S
X -S

X ^
X Z
X ?
X ^
X §
X
X

Baume , vorzügl. wüchsige
Ware , in nur guten Sorten,
gesund und reich bewurzelt,
liefert die Gärtnerei von

MLK . « mrioks,
Jever.

L. X
» X
- ^
m X

X
"0 X

I X
R x
» X

X
X

empfiehlt
Goldfische

H » v I -vsxvi»

VHAnIvIksus
Die persönlich in Berlin eingekauften

Ueuhkitm dkl'

- Frilhjalirü - Aisüu
NI Äa mSmieil Mm

trafen ein.
Täglicher Eingang von neuesten Modellen in fertigen Kostunres und Blusen.

A . MeMW .
Jever.

Lettens.

Ciem . Estor Uangmlaml.

Gesellschastsabend

am 15 . März 1SV1.
pnognamnA - kusLug.

Bortrag von Chorliedern.
Theater - Aufführungen.
Duette.
Couplets , j

Entree : Nichtmitgl .°60 Pfg . , Mitgl . 30 Pfg.
Anfang 7 ' /, Uhr . .

W C Carstens . Der Vorstand.

Landwirtsch . Konsumverein Jever
' e. G. m. u. H.

Gefällige Bestellungen auf

Klee - « . Grassaat
sowie

Saatgetreide
erbitten.

Hl « IIIi »8IIItIll

am Lager.

Düugerstreu -Mllschme
zur Verfügung.

E . Lüken, Reiseburg,
M . S . Behrens . Jever , b . Bahnh.

LRi ' okküls
WMti w Mmiißa « !

erbitte mir baldigst.

FrM Sl . ItiLlin.

Am 1V . Marz 1001
im Lokale des Herrn Wiggers:

Ovikenllivtivr Ilorrert-
unä Vortrsgesdenä

unter Leitung und Mitwirkung des lang¬
jährigen Hofcheatermitgliedes

Herrn
Näheres besagen die Programme!

Anfang 7 ' / , Uhr.

Lrmen - lkMck!
i^eäer4n«^

°ö«^
Loutt»-wpt0k'

> kremsn - öslfimoi'e
kremen- 6 ->Ivs8kvn

TM, kremen- krseilien
^ viskiÜEprn. vporio. t-eixoer.

8rmsn -^ .s I^Is^
'
kremen- Orksien
kremen- /lurlteiien

6enu2 - ste «Vori(
fiünkne kusuunrr mnneiür:

l . tt . 6 . VüZkf , löver,
Vertrstsr.

Imeii - md NustMlische,
sowie sämtliche

Erstlingswäsche
empfiehlt

M» . Adslf Blsy,
vorm . I - W . Schleemilch.

Landwirtschaftliche Versammlung
des Vereins Rüstringeu -Knyphansen
Montag den 11 . März nachmittags präzise
4 Uhr bei Hellmerichs in Sengwarden.

Tagesordnung : l . Rechnungsablage . 2.
Vortrag des Landesobstgärtners Imme!
über das Beschneiden der Obstbäume , ver¬
bunden mit der Vorführung des Baum-
schnitts im Garten des Herrn Pastors
Bardewik . 3 . Verschiedene Mitteilungen.
4 . Wahl einer Kommission zur Neufest
setzung des Statuts des Vereins . D . V.

PrivMiile zu Mermcku.
Für das Montag nach Ostern be¬

ginnende neue Schuljahr können noch einige
neue Schüler ausgenommen werden.

_
I . Luiken.

kadudokdallL ^srsr.

Sonntag den 10 Mär ; imd folgende Tage

^ rvi8lLvKv1i » .
i . Preis eine goldene Herre rühr,

ferner mehrere Wertgegenstände.
^ <1 Ol « «« »» » »

K M Rita gckgelt!
Wo?

Im gräne« Jäger! ^
Sonntag den 10 . März abends 10 Uhr

Hvdliiss «Iss krstskoxeliis.

Feinste nvsgnuni bonuin - Ksn
lotkleln , soeben eingetroffen , empfiehlt

Schaar . D - Ftmmen.

M008 » UHc.
Sonntag den 10 . März

2. Theater -Abend.
Kassenöffnung 7 , Anfang 7 Vs Uhr.

Entree 20 Pfg.
Es ladet frdl . ein . Jaussen.

- Mil KartmÜMiMem
Jever.

Die angekündigte Versammlung findet
nicht Montag den ii . , sondern Montag
den 18 . März statt.

ZL » l8vr8 » » 1
Sonntag den 10 . März

großes Partiekcgeln.
Es ladet freundlich ein

_ Fr . Duden.

Das Arbeitergesuch ist erledigt.
Gesucht

ein junger Schneidergeselle auf sofort oder
zu Ostern auf Stück.

Hooksiel . I . Borneseld.

Geburts -Anzeigen.
Statt Ansage.

Die glückliche Geburt eines Sohnes
beehren sich anzuzeigen

F . L . Janßen und Frau.
Jever , Schlachte , 1901 März 8.
Die Geburt eines Mädchens beehren

sich anzuzeigen
H . Gerriets und Frau

geb . Gerriets.
Tammhausen , den 7 . März 1901.

Todes -Anzeige.
Am 4 . d Mts . nachmittags 4 ' /« Uhr

entschlief sauft nach kurzen Leiden an
Bronchitis meine liebe einzige unvergeß¬
liche Schwester

Frau Oberst Kraulstenberg

aeb . Geriles

zu Uhlenhorst.
Allen Freunden und Bekannten zeigt

dieses tief betrübt an
lUmistiLn lulius l-üllsr llsräv »,

Privatier , als Bruder.
Berlin 8 . , Sebastianstr . 17.

Uernsprecher Ar . » . l.» « «mtvorüicher Skdaktrm: « . Wettermann in Jever.

Danksagungen.
Für die nns bewiesene Teilnahme bet

dem Verluste unserer I euren Entschlafenen
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Für die vielen Beweise herzlicher Teil«

nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Mutter sagen wir hiermit unseren innig¬
sten Dank.

Die Familie Hillerts.
Hooksiel , 1901 März 6.
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Zweites Blatt.
Slapellaus des Schulschiffs Groß¬

herzogin Elisabeth.
Geestemünde , 7 . März

Vor dem Stapellauf des Schulschiffs Groß-
herzogin Elisabeth auf der Tecklenborgschen Werft
sprach Prinz Heinrich folgende Worte : Mit Ge¬
nehmigung der hohen Festversammlung möchte
ich mit drei Worten dessen gedenken, dessen Er¬
gehen unsere Herzen momentan tief bewegt . Ich
bin in der glücklichenLage , sagen zu können, daß
es Sr. Majestät den Verhältnissen nach gut geht.
(Lautes Bravo !) EineSchonung aufacht
bis vierzehn Tage wird nötig sein, Se.
Majestät wieder herzustellen. Ich möchte hieran
das eine knüpfen, daß ich glaube mit Bestimmt¬
heit auf Grund der Kenntnis des Charakters und
des hohen Sinnes Sr. Majestät sagen zu können:
Der Kaiser wird auf den Staat Bremen ange¬
sichts seiner treuen Bremer auch nicht ein Gränchen
fallen lassen, was wider ihn sprechen würde.
(Bravo!)

Alsdann hielt Herzog Adolf Friedrich von
Mecklenburg die Taufrede und taufte das Schiff
im Aufträge der Großherzogin von Oldenburg
Großherzogin Elisabeth , die bedaure, daß sie selbst
nicht am Stapellauf teilnehmen könne, ihre Ge¬
danken und ihre Wünsche begleiteten das Schiff
auf seiner Fahrt. Darauf erfolgte das glänzend
gelungene Ablaufen des Schiffes in Gegenwart
einer großen Zahl hervorragender Vertreter des
Handels und der Marine, vornehmlich aus der
Reichshauptstadt , den drei Hansestädten und Wil¬
helmshaven . Nach Schluß des Stapellaufs be¬
gaben sich die Teilnehmer nach Bremerhaven an
Bord des Großen Kurfürsten, um das Festessen
einzunehmen.

Der Krieg in Südafrika.
London, 7 . März . Ein Telegramm Lord

Kitcheners aus Pretoria von gestern besagt:
Lichtenburg ist von den Streitkräften Delareys
angegriffen worden . Das Gefecht dauerte den
ganzen Tag an . Zwei englische Offiziere wurden
getötet . Die Garnison von Lichtenburg besteht
aus 500 Mann mit zwei Kanonen . Kitchcner
sandte Verstärkungen dahin ab.

Das Reutersche Bureau meldet aus Sommerset-
East vom 6 . d . Mts . : Die Buren , welche em
Sonntag Pearston besetzten , zählten 7000 Mann ( !j;
dieselben hatten zwei Kanonen bei sich . Die bri
tische Garnison , die aus 75 Mann bestand, ver¬
teidigte sich tapfer ; aber der Feind war in der
Uebermacht.

Pretoria, 6 . März . Hier herrscht eine
hoffnungsvolle Stimmung vor bezüglich der Wih -
scheinlichkeit, daß die Feindseligkeiten bald beei det
werden. Man erwartet , daß die Buren die Ini¬
tiative ergreifen, um Friedensbedingungen zu er¬
langen.

Capstadt, 7 . März . 300 Buren machten
gestern einen Angriff auf Aberdeen, wurden jedoch
nach vierstündigem Kampfe zurückgewiesen. Die
Besatzung hatte keine Verluste . — Nach der
Ueberschreitung des Oranjeflusses wandte sich
Dewet nordwärts in der Richtung auf Philippolis.
Malansaschützen , die anscheinendvon Dewets Korps
detachiert waren , feuerten gestern bei Biojespoort
auf einen Bahnzug , wurden jedoch von einer auf
dem Zuge befindlichen Abteilung des australischen
Kontingents zurückgetrieben. — Eine kleine feind¬
liche Abteilung überfiel am 3. März Pella und
führte vier Gefangene fort.

Keichslags-Uechattdlilirgen.
62. Sitzung vom 6 . März , 1 Uhr.

Das Haus ist müßig besetzt.
Am Buudesrathstisch: Fahr. v. Richthosen , v. Podbielski

und Andere.
In dritter Verathung wird die Novelle zum Posttax - Gesetz

(Einrichtung von lottor doxo») ohne Debatteangenommen.
Es folgt die Fortsetzung der zweiten Berathnng des Etats des

Auswärtigen Amts.
Bei dem Titel „ Zur Entsendung land- und forstwirthschaftlicher

Sachverständiger ins Ausland 169 000 Mk ." wünscht
Abg . v. Waldvw - Reitzenstein (k.) eine Erhöhung dieses

Fonds.
Direktor v. Körne r , sagt die Ersüllung dieser Bitte zu , falls ein

Bedürsuiß hervorireten sollte.
Bei dem Kapitel „ Generalkonsulate " tritt Abg . vr . Hasse (nl.)

für die Errichtung eines Berusskonsulats in Bvlivia ein.
Staatssekretär F-rhr. v . Richthofen erwidert , daß in nächster

Zeit diesem Wunsche entsprochen werden solle.
Beim Titel „ Konsulat in Moskau" bringt Abg . vr . Oertel (k.)

den Fall des früheren Moskauer Konsuls v . Humboldt zur Sprache, der
demnächst nach Alexandrien versetzt worden sei . Hoffentlich handle es
sich hier nicht um eine Strafversetzung . Denn der bekannte Brief des
Konsuls sei ganz berechtigt gewesen.

Staatssekretär F-rhr. v . Richthofen: Die Versetzung des
Konsuls v. Humboldt stehe in keiner Beziehung zu seinem Briefe.

Abg . vr . Müller -Sagau (fr . Vp.) : Herr v . Humboldt habe
sich einseitig in den Dienst von Sonderbestrebungen gestellt.
(Lachen rechts .) Außerdem sei er nur um Auskunft gebeten
worden über Bezugsquellen von Linsen , Erbsen , Wicken , Hanf
und Senf, also von

'
Produkten, die nicht in zureichender Menge in

Deutschland gebaut würden . Das Verfahren des Herrn von Humboldt
sei also entschieden zu mißbilligen , denn ein Konsul dürfe nur das Inter¬
esse der Gesammtheit im Auge haben.

Abg . vr . Oertel: Es handle sich hier gar nicht um eine
agrarische Frage. Die Thatsache , daß Linsen , Hanf u . s. w . bei uns
eingeführt werden , beweise noch nicht, daß Deutschland den Bedarf an
solchen Produkten nicht selbst decken könne . Der Konsul habe durchaus
korrekt gehandelt.

Staatssekretär F-rhr. v . Richthofen wiederholt , daß das Aus¬
wärtige Amt das Verhalten des Konsuls von Humboldt nicht gemiß-
billigt , sondern höchstens eine etivas höflichere Form seines Schreibens
gewünscht habe.

Abg . Brömel (fr . Vg.) hält das Verfahren des Konsuls für
nicht gerechtfertigt.

Abg . v. Kadorff (Rp.) ist der Meinung, daß der Konsul durch¬
aus korrekt gehandelt habe . Unsere Konsuln müßten die Geschäfte
Deutschlands und nicht die des Auslands besorgen.

Abg . vr . Paasche (nl.) hätte auch eine etwas höflichere Form
des Briefes gewünscht . Die Ansicht sei aber falsch, daß die Konsuln nur
dazu da seien, die deutsche Ausfuhr zu fördern.

Beim Titel „Entsendung von Handelssachverständigen " wünscht
Abg . Brömel (fr . Vg.) eine bessere Stellung dieser Sach¬

verständigen , die an , besten den Botschaften zugetheilt würden.
Direktor v . Körner: Diese Handelssachverständigen beständen erst

kurze Zeit und seien den Konsulaten beigeordnet , weil man meinte , daß
sie dort am besten wirken könnten.

Beim Titel „ Zur Unterstützung deutscher Schulen im Auslande"
erkennt Abg . vr . Lehr (nl .) es dankbar an , daß dieser Fonds jetzt aus
300 000 Mk . erhöht sei . Doch geschehe immer noch nicht genug sür die
deutschen Schulen im Auslande. In Brasilien müßten die Lehrer an
den deutschen Schulen besser bezahlt werden , damit sie nicht nöthig
hätten, nebenbei zugleich Kaufmann und Wirth, oder vielleicht auch
Cirkusklown zu sein . Wünschenswerth sei die Errichtung eines Lehrer¬
seminars in Brasilien. Den Lehrern müsse nach ihrer Rückkehr die im
Auslande verbrachte Dienstzeit angerechnet werden.

Staatssekretär F-rhr. v. Richthofen hält es nicht für die Auf¬
gabe des Auswärtigen Amts, selbst die Gründung von Schulen im Aus¬
land in die Hand zu nehmen ; das sei Sache der Gemeinden , das Aus¬
wärtige Amt greife aber helsend ein . Eine einheitliche Regelung der
Dienstzeit der Lehrer sei schwierig, da das Schulwesen im Reiche Sache
der Einzelstaaten sei.

Der Rest des Etats wird hierauf bewilligt.
Es folgt .der Etat für Kiautschou.
Abg . Eickhoff (fr . Vp.) : Ein Fortschritt in der Entwicklung

Kiautschous sei nicht zu verkennen . Leider seien die Besorgnisse wegen
der sanitären Verhältnisse noch nicht ganz zerstreut.

Der Etat wirdbewilligt.
Es folgt der Etat über den allgemeinen Pensions-

f o n d s.
Abg . von Bl öd an (b . k. F.) hält es nicht für richtig , daß den

Invaliden , die in den Staatsdienst eintreten , die Pension unter Um¬
ständen vom Gehalt abgezogen wird , dagegen denen nicht , die in den
Kommunal- oder Privaldienst treten . (Beifall rechts .)

Der Etat wirdbewilligt.
Es folgt der Etat des Reich sinvalidensonds in Ver¬

bindung mit der 2 . Berathnng des Antrags Nißler (k.) auf Ge¬
währung weiterer Mittel zur Unterstützung der erwerbsunfähig ge¬
wordenen Unteroffiziere und Mannschaften , die an den Feldzügen 1864
oder 1866 oder 1870 Theil genommen haben.

BerichterstatterGraf Oriola beantragt die Ablehnung des An¬
trags Nißler und die Annahme folgender Resolution:

a) Den Reichskanzler zu ersuchen, dafür Sorge zu tragen, daß die
Auszahlung der den Kriegsveteranen nach Maßgabe des Gesetzes von
1898 gebührenden Beihilfe womöglich voni Tage der Anerkennung ihrer
Berechtigung erfolge.

b) Den Antrag Nißler dem Reichskanzler zur Anstellung weiterer
Erhebungenzu überweijen.

Ferner empfiehlt derBerichterstatter, den Fonds zur Ge¬
währung von Beihilfen an hilfsbedürftige Kriegstheilnehmerentsprechend
dem Kommissionsbeschlusse von 4 080 000 Mk . auf 8 200000 Mk . zu
erhöhen und folgendeResolution der Kommission anzunehmen:

„ Den Reichskanzler zu ersuchen , darauf hinzuwirken , daß
künftighin die für die Veteranen-Versorgung benöthigten Mittel nicht
in den Etat für den Jnvalidenfonds ausgenommen , sondern in einem
besonderen Titel des Reichshaushalts-Etats aufgeführt werden ."

Endlich beantragt er , die hierzu eingegangenen Petitionen
theils für erledigt zu erklären , theils dem Reichskanzler zur Er¬
wägung zu überweisen.

Abg . Graf Roon (k.) tritt sür den Kommissionsbeschlnß ein . Nur
weil der finanzielle Effekt des Antrags Nißler sich nicht übersehen lasse,
empfehle die Kommission Ablehnung. Dis Kommission habe dagegen
beantragt, einen Titel aus dem Jnvalidenfonds zu erhöhen . Weiter
könne man jetzt nicht gehen.

Abg . Nißler (k.) bedauert, daß die Kommission seinen Antrag
abgelehnt habe , der doch sehr bescheiden sei.

Abgg. Werner (Antis .) und Speck (C .) sprechen ihre Sympathie
sür die Tendenz des Antrags Nißler aus , halten dessen Annahme ab«
nicht für angebracht.

Nach weiterer unwesentlicher Debatte schließt sich das Hau»
den Beschlüssen der Kommission an . Der Etat des Reichs»
Jnvalidenfonds wird im klebrigengenehmigt.

Damit ist die Tagesordnungerledigt, höchste Sitzung:
Donnerstag, 1 Uhr (M a rin e - E t a t).

Schluß SV - Uhr. '

Verwischtes.
* Norderney, 1 . März . In Bremen fand am

Mittwoch eine Sitzung des Norderneyer Rennkomitees statt,
an der die Herren Graf Oeynhausen , Badekommiffar von
Norderney und Badeinspektor Gernberg , sowie Konsul
Pavenstedt -Bremen teilnahmen . Da der Klub in diesem
Jahre durch besondere Umstände eine vorzügliche finanzielle
Unterlage besitzt , so wurde beschlossen, am 3 . u. 4 . August
wieder Rennen in Norderney abzuhalten , für welche die
Propositionen demnächst erscheinen werden . Es wäre zu
wünschen, daß der Klub in diesem Jahre die entsprechende
Unterstützung seitens der Rennstallbesitzer finden möge.
An Preisen werden außer sehr wertvollen Ehrenpreisen
circa 12000 Mk. ausgeworfe « werden . Am 18. August
wird der Klub dann noch ein kleines Traber -Meeting
abhalten , wie im vorigen Jahre, dessen Propositionen mehr
lokaler Natur sein werden.

* Wie General Cronje auf Gt. Helena seine
Tage znbringt, darüber machte ein Engländer , der soeben s
nach London zurückgekehrt ist, folgende Mitteilungen: i
Cronjes lange Internierung hat weder seine Gesundheit 1
noch sein Gemüt gebeugt . Ein oder zwei mal wöchentlich -
besucht er Broad Bottom Camp , etwa sechs Meilen von )
Jamestown, wo sein früheres Heer gefangen gehalten wird, /
und dann sucht der düstere, äußerst streng religiöse Mann 1
seine Burenbrüder zu ermutigen . Er wird infolge seiner 1
erzwungenen Unthätigkeit stark weiß , aber man kann bei ^
seiner mürrischen Natur nicht sagen , daß er besonders ge-
drückt erschiene. Wie er auch über die Briten denke«
mag , er behält dies doch ganz für sich . Thatsache ist, H
daß man nicht leicht mit dem General sprechen kann. Er N
ist sehr ruhig , giebt seinen Meinungen nie freien Ausdruck D !
und spricht nicht über den Krieg . Trotz all seiner Zurück« D
Haltung ist Cronje jedoch manchmal erregt , wenn er durch D
einen frischenSchub Gefangener Neuigkeiten aus Südafrika
erhält , und dann wird Vrouw Cronje , die ruhigste , gehor¬
samste und tapferste Frau, gerufen , die Linderung seines
eintönigen Daseins zu teilen . General Cronje erscheint
dem Beobachter zuerst als unbedeutender kleiner Mann.
Er ist unter Mittelgröße , breitschultrig, und seine kräftig«
Figur macht den Eindruck großer MuSkelstärke. Im letzten H
Jahre ist er sehr weiß geworden ; wer seinen starke « Ä
schwarzen Bart und die buschigen Augenbraue « gesehen D
hat , wird über die mit ihm vorgegangene Veränderung I
sehr erstaunt sein. Aber mit dem Alter — er steht jetzt H
im 68. Jahre — ist nichts von Milde über sein Wesen D
gekommen. Er war , ist und wird immer ein harter Mann Z
sein — „ so hart wie zehn Penny- Nägel und zweimal so D
scharf"

, wie einer seiner Leute sagte . Wie er sich je?z« D
der Uebergabe von Paardeberg gebracht hat , wird seinen i
Freunden immer ein Geheimnis bleiben , und wahrscheinlich I
niemandem mehr als ihm selbst. M



Brandversicherrmg für Gebäude.
Distrikt Gr .-Ostiem.

Hebung der Brandkaffenanlage Freitag
den 15 . März von 6 bis 8 Uhr abends
in Flügels Gasthause zu Gr .-Ostiem.

Abbickenhausen , den 6 . März 1901.
G . Gerd es, Dept.

Hebung der Brandkaffenanlage Sonn¬
abend den 9 . März von 4 bis 7 Uhr
nachmittags bei C . Janßen (Bahnhof ) .

Neu-Aug.-Groden. Fr . Harms.
Hebung der erkannten Antage , pro

100 Mk. 15 Pfq. , am Dienstagnachmittag
von 4 bis 7 Uhr bei Diecken in Minsen.

Tengshausen , den 5 . März 1901.
Joh . Brören, Dept.

Die erkannte Brandkaffenanlage werde
ich Montag den 11 . d . Mts . nachm von
4 bis 6 Uhr in Haschens Gasthause hies.
erheben.

Hooksiel. H . Janßen, Dept.
Hebung der Brandkaffenanlage Montag

den 11 . März nachmittags von 2 bis 6 Uhr
in Ulrichs Gasthause zu Wüppels.

C . Eggerichs , Dept.
Die erkannte Brandkaffenanlage ist bis

zum 12 . d. M. in meinem Hause zu ent¬
richten.

Schortens._ Keinen.
Hebung der Brandkaffenanlage Sonntag

den 17. März nachmittags von 1 —6 Uhr
in Heikens Wirtshause.

Schoost._ B . V oß, Dept.
Hebung der erkanntenBrandkaffenanlage

für Nordsillenstede Dienstag den 12 . d . M.
nachmittags von Z bis 6 Uhr in Witwe
Janssens Wirtshause.

Sillenstede ._ H. Pielstick.
Bekanntmachung.

Die erkannte Brandkass nanlage werde
ich Donnerstag den 14 . März in meinem
Hause heben

Friederikensiel. C. F. Bruns.
Dienstag den 12 . März abends von 6

bis 8 Uhr werde ich in H. Rolfs Wirts¬
hause zu Klcin-Ziffenhausen die erkannte
Brandkaffenanlage (von ioo Mk. Ver¬
sicherungssumme 15 Pfg.) heben.

Harzburg , 7 . März 1901.
I . H . Thorwächter.

Hebung der erkanntenBrandkaffenanlage
bis zum 14. März in meinem Hause.

A . Asseyer, Deput.

! PrimtMmtmchWkn.
Die Herren Gebr . Bunk zu Wittmund

und Hattersum lassen
Montag den 11. dieses Monats

vormittags 10 Uhr
im Albersschen Gasthofe Hieselbst

IS

kleräe

WSU

Wüste mehrere gute

15 Stück beste
Müller

Noppchlmies
öffentlich auf sechsmonatigeZahlungsfristverkaufen.

Wittmund , den 5 . März 1901.
H. E g g e r s.

Im Aufträge derjVerwaltung werde ich
Mutig den 11 . d. Mts.

nachm. 1 Uhr ausgd.
im Parke zu Kniphausen

ca . 60 bis 70 Haufen
Brenn-, Ricken- und
Pfahlholz,

mehrere Haufen Nutz¬
holz,

mehrere BlöckeHpern-
holz , sowie einige
BlöckeWeiß¬
buchen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen.

Kauflustige werden eingeladen.-
Fedderwarden, ! 90i März 7.

Rover.
Der Landwirt Bernhard Abels zu

Sillenstede läßt
Dienstag den 12. März d. I.

nachmittags 1 Uhr ansg.
bei seiner Behausung Hieselbst öffentlich
auf geraume Zahlungsfrist versteigern:
ea. 40 Fuder Hafer¬

stroh und Roggen¬
stroh,

ea. 6 Fuder Bohnen¬
stroh, schönes Pserde-
sutter,

einige Fuder Heu,
300 Roggenschöfe.
Käufer werden eingeladen.

Sillenstede, 1901 März 4.
Albers, Aukt.

Holz-Verkauf.
Im Fürstlichen Forstrevier Kuyphauser

Wald werde ich
Donnerstag den 14. d . M.

nachmittags 1 Uhr beginnend
1 große Partie

Kiefern - u.Fichten-
Bau - und Richel-
holz , Brennholz,
Bohnenstangen

und Busch
öffentlich mei" bietend verkaufen.

Käufer wollen sich am Forstetngange
aus der Rispeler- Reepsholter Landstraße
versammeln

Wittmund , d . n 1 . März 1901.
H Eggers.

Verpachtung ev . Verkauf
eiues Landgutes.

Frau Witwe G . Oltmanns zu Möns,
Gemeinde Sandel, will das zum Nach¬
lasse ihres Ehemannes gehörige, zu Stür-
scheep, Gemeinde Wiefels , beiegene

Lrulckeut,
bestehend aus den Behausungen, Garten
und etwa 38 Matten Marschland bester
Bonität, zum Antrittauf I . Mai 1901
verpachten. Auch sind die Eigentümer des
Landgutes nicht abgeneigt, dasselbe auf
gleichen Antritt zu verkaufen. Kauf - und
Pachtliebhaber wollen sich baldigst an
mich wenden.
Mn . M . H. S. Mn.

Die
Remmerfche«

nämlich ein großes zweistöckiges Wohn¬
haus am Kirchplatze Hieselbst , ein zu
zwei Wohnungen eingerichtetes Haus am
Tatirgange Hieselbst und 2 Gemüseäcker
an der Ziegenreihe, / ollen
Donnerstag den 14. März 1901

nachm . 7 Uhr
in der Stadtwage Hieselbst zum zweiten
male zum öffentlichen Verkaufe aufgesetzt
werden. Das Haus am K rchplatze ist
ein Eckhaus, hat nach den Straßen hin
2 Eingänge und ist viele Jahre lang in
diesem Hause ein sehr bedeutendes
Kolonialwarengefchäft betrieben
worden.

Wenn in obigem Termins genügend
geboten wird , dann soll sofort der Zu¬
schlag erfolgen.

Kaufltebhaber ladet ein
Jever. Aukt. H . A. Meyer.

Der Landgebräucher Wilhelm Beenken
zu Feldhausen bei Heidmühle läßt wegen
Einschränkung des Betriebes
Montag Len 11. May ) . I.

nachm. 1 Ahr ansg.
in und bei seiner Behausung daselbst
durch den Unterzeichneten auf geraume
Zahlungsfrist öffentlich versteigern:
1 Sjähr . trächtige

Stute , belegt vom
Eskimo,

1 Stutfülle « ;
iiStück

« ich,
als:

1 schwere hochtragende Kuh.
1 zu srühmilch gezog . Milchkuh,
2 ^ /Ahr . Beester, im Dezbr.

v . Js. belegt,
2 2jährige Beester,
2 Ijähr. Stiere,
1 Euter
1 Kuhkalb, 4 Monat alt,
1 Bullkalb , 4 Wochen alt;
8 flüchtige Schafe;
9 Schweine z. Weiter¬st Schweine z. Weiter

ferner : 1 Coupee, ein- und zweispännig
zu fahren , 1 Breakwagen , 1 Wasser¬
wagen, 1 Erdkarre , 1 Häckselmaschine,
1 zweirädrigen Kastenwagen, 5 eiserne
Dachfenster, I Ofen , 1 großen eisernen
Kessel , 1 dito Topf , 2 messingene
Plätteisen , i Küchenfchrank , fast neu,
endlich

ca. 10 Fuder Haferstroh,
10 Fuder Roggenstroh und
5 Fuder Heu in Abteilungen.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1901 März l.

Albers, Aukt.
Auf der Vergantung des Land-

gebräuchers W. Beenken zn Feld¬
haufen am 11. d. M . kommen noch^Ovvgeschnittene

Strohdocke«
mit zum Verkaufe.!

Sillenstede, 1S01 März V.
Albers, Auktionator.

Herr Pferdehändler Hillmann ausVarel läßt
AM« Sex 1?. » z W

vormittags 11 Uhr
beim Wirt Carl Schleemilch an der
Blanenstraße Hieselbst

lll. N nM

DiMhxmies,
darunter egale Gespanne;

ferner
einige gute

Arbeitspferde
öffentlich meistbietend auf halbjährige
Zahlungsfrist verkaufen, wozu Kauflieb-
haber eingeladen werden. Sämtliche
Pferde werden unter voller Garantie ver¬
kauft ; auch werden Pferde in Tausch an¬
genommen.

Jever. Aukt . H. A. Meyer.
Herr Landwirt H. Borchers zu Kloster

Oestringfelde läßt
Mittwoch den 20. März d. I.

nachmitt. 1 Uhr ansg.
in seiner Behausung öffentlich meistbietend
auf halbjährliche Zahlungsfrist verkaufen:

als:
l « I. tW . Mk. Lmzk

' W.
1 Wr . Mc i- . . .Amt > !

' W.
1 Mr. Me ms in Lmze.
I M . ms in Atme l(
l Wr. iit« ms in Lmze,
l W . Mc ms in Ame »,
WxMlki. i. i . 8«zk kW . Wl>;

ferner:
IS Vvrlflvl,

S Wochen alt;
3 kompl. breitfelg . Ackerwagen , 1 Erd¬
karre, 1 Dreschblock , 2 Fruchtweher,
darunter 1 Sortiermaschine , 1 Vierpferd.
Dreschmaschine mit Göpel , 1 Quetsch¬
maschine , 1 Häckselmaschine , 1 Gras-
und Getreide - Mähmaschine, 1 Hark¬
maschine , i Karrenpflug , 6 Fußpflüge,
1 Häufelpflug , 4 eis. Eggen, 1 Ketten¬
egge , Aufbruchsegge, t Löffeleg e , 1
Furchenegge, 1 Mullbrett , 1 Ringel¬
walze, 1 Landrolle , mehrere lederne
Pferdegeschirre, Hanf . Stehlen , Sielt-
zeuge , Dreistöcke , Pflugketten, Acker¬
schlitten, Harken, Forken, Spaten,
Schaufel , 1 Schlachttrog nsw-

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. M. U. Wusse«.

Zu verkaufen
ein Federwagen mit Aufsatz , 1 Erdkarre
mit breiten Felgen und Spaten in Aus-
wähl.

Wüppels . H . Taddicken,
_ Schmiedem'üster.

Z« verkaufen
eine junge schwere hochtragende Kuh.

Schoost. B. Boß.



Der Hausmann I . Iben zu Gr.-Popken-
hausen läßt wegen Fortzuges
Dienstag den 12 . und Mittwoch

den 13. März nachmittags
1 Uhr ansangend

auf halbjährige Zahlungsfrist verkaufen:
1 lljähr . Wallach , bestes

Arbeitspferd,
1 do . Stute , „Kellnerin"

Nr . 3873 , belegt von
Diddo,

2 lOjahr . belegte Stuten,
1 3jähr . schw. Wallach,
1 dunkelbr . S tutfüllen,
2 zeitmilch. Kühe,
3 frühmilch, do .,
1 do. Beest,
2 2jahr . güste Beester,
3 Herbstkuhkälber,
1 Kuhkalb,
3 trächt. Schafe,
1 milchg. Ziege,
33 junge Hühner,
1 guten Karnhund,

1 Phaeton , 2 kompl. breitf . Acker¬
wagen , 1 Wagenstuhl , 1 Erdkarre , 1
Dreschblock , 1 Fruchtweher, 1 Landrolle,
i Zwetfchaar- und 3 neue eis. Fuß¬
pflüge, hölz. do , 1 m Säekasten , 1
Laakesche und I eis. Löffelegge, 2 eis.
und 4 hölz. do. , 1 eis . und 1 hölz.
Schlitten , l Wegschleppe , 1 Dreistock,
Stltzeuge , Knüppel , 1 neues Einspänner¬
geschirr , Wagen- u. Ackersiehlen , Reepen,

^Wflugleinen , Trensen , Halfter , Zäume,
. Stier - und andere Ketten, Wagensegel,

Saatkleider , Bindebäume, Grabenlote,
Sicheln , Sensen , Heuspaten, Dünger¬
haken , Tragejoche, Stall - und Waffer-

L eimer, Flegel , Harken, Spaten, Forken,
. l Düngerkarre , Düngerposten u . -Dielen,

1 eis. Borfkarre , 1 Kuhposten, stein , u.
hölz. Schweinetröge, 1 Fülleniür, 1 gr.
Treppe , Leitern , 1 Futterkiste, Futter¬
blöcke, l und 2schnb. Takel , 9 eich-
Dammhecken , 20 —ZODammpfähle, Hill¬
holz, Einfrtedigungsdraht mit Pfählen,
l Karnrad mit neuer Karne , i Katarakt¬
karnmaschine, i Stremmtiene , Druck¬

st bank, 10 ziat . Milchballjen, Käseköpken,
1 gr . eis. Dreifuß,

ferner 1 Sofa, versch . Tische , l gr . Küchen¬
tisch , Küchenstühle , 1 Lehnstuhl , Spiegel,
Bettstellen, Kinderwagen, Kmderklapp-

j stuhl , l Dezimalwage mit Gewichten,
1 Scheffel- u . 1 Viertelmaß , 1 Bohnen-
maschiue , Gießkanne, Fleischgaffel, eis.
und rheinl . Töpfe , Stalllaternen, 2
Aalfuken, Einmachfässer, I gr . Partie
Speck, Pflanzkartoffeln , eingem. Bohnen,
Sauerkraut und viele hier nicht ben.
Gegenstände

Käufer werden eingeladen mit dem
Bemerken, daß am ersten Tage die Pferde
und landw . Geräte und am zweiten das
Vieh und Hausgerät ' zum Verkaufe ge¬
langen.

Wjar- en. I - Müller,
_ Aukt.

Mitte März wird beim Gastwirt Kohl
in Minsen

ZammelaMion
gewünscht- Anmeldungen können dazu bis
11. Märr bei Kohl abgegeben werden.

Prima
gemahlenen

Ualkdüngeinergel
empfiehlt waggonweise nach allen Bahn¬
stationen zu 46 Mk. Per 200 Centner
ab Werk Laggenbeck.

Die Fracht bisJever beträgt 26 Mk.
Broschüren auf Wunsch kostenlos,
« ooksiel . Vsi ^ vls.
Eî größeres Quantum von bester Weide

geernteten Grassamen ä Pfd. 15 Pfg.
Meieret bei Sande.

' R. Backhaus.

Der Landwirt Fr. Ehr. Oelrichs zu
Warfreihe , . Gemeinde Sillenstede, läßt
wegen Aufgabe der Landwirtschaft

Montag den 18 . Marz d. I.
nachmitt . 1 Uhr anfg.

in und bei seiner Behausung daselbstdurch
den Unterzeichneten auf halbjährige Zah¬
lungsfrist öffentlich versteigern:

1 kräftigen Wallach,
13 Jahre alt,

1 hochtragende Kuh,
1 wanticdige da.,
1 im April kalbende

junge Milchkuh,
2 trächtige Schafe;

ferner : 1 Korbwagen, 1 breitfelgtgen Acker-
wagen, 2 alte Wagen , 1 Erdkarre, l
Trogkarre , Wagenleitern , Hecken, Dielen
und Bänke, Bindebäume und Reepen,
6 Pflüge , darunter 1 Zweischaar- und
1 eisernen Schwungpflug , 7 Eggen,
darunter 1 Löffel- und 3 Aufbruchs¬
eggen , Mullbrett , 1 Ackerschlitten , 1 Drei¬
stock , Siltzeuge , Pflug- und Eggenketten,
mehrere Pferdegeschirre, 1 Dresch¬
maschine mit Göpel, i Schrotmühle,
1 Fruchtweher, 1 Saatblock, Forken,
Harken, Schüppen , Sensen und Sichten,
Flegeln und Gaffeln , 2 Kinderbettstellen,
i Qu. getrockneier Süßäpfel und viele
sonstige hier nicht genannt " Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1901 Februar 27.

Albers, Aukt.
Herr Landwirt H - H . Iben zu Klein-

Ollacker bet Wiefels läßt wegen Aufgabe
der Landwirtschaft

Dienstag den 19 . März d. I.
nachmittags 1 Uhr

in seiner Behausung daselbst öffentlich
meistbietend auf geraume Zahlungsfrist
verkaufen:

1 trächtige Stute,
1 Hengstfüllen;

1 imNovember belegteKali,
2 Wim. . Nülie,

1 lloäitr . Null,
2 kräMge Mafe;

2 breitfelg . Ackerwagen , 1 Korbwagen,
2 neue Erdkarren , 1 eisernen Fußpflug,
1 zweischaarig. Pflug , mehrere Eggen,
darunter 1 Hornegge, I Mullbrett , 1
Dreistock , Sieltzeuge , mehrere Pferde¬
geschirre , darunter 1 do . mit neusilb.
Beschlag, Reepen, Halfter - , Stier- und
andere Ketten, Bindebäume, Sichel, i
Heuspaten, Forken u. Gaffeln , 1 Sand¬
trog , l Tragejoch, 4 Stalleimer, Damm¬
hecken, Torfhecken und Torfdielen , 1
Karnrad nebst Butterkarne mit Riemen¬
betrieb, 1 Stremmtiene , 1 Drückebank,
l Käsefaß, 1 großes kompletes fahr¬
bares Schweinehaus , 1 Dreschblock , 1
Fruchtweher, 1 Fohlenstallthür , Hillholz,
15 zink . u . hölz. Balljen , 1 Rahmfaß;

sodann : 1 Sofa , 1 großer runder Tisch,
1 Dtzd . Rohrstühle , 1 Standuhr (antik),
1 Kochosen , 1 großer kupf. Milchke el,
1 Viehkefsel , 75 Ltr. Inhalt, 1 Kuchen-
etsen und was sich weiter vorfinden wird.
Jever . M . U . Massen.

Zu verkaufen
zwei Enterstiere oder gegen ein ttediges
Enterbeest zu vertauschen.

Funnenser -Neuendetch . G . Mammen.
Zu verkaufen

sechs schöne , legende Hühner (ostfriesische
Möven) und ein Hahn.

Beim Schützenhof. J - . Strub be.

Theodor AhrenS zu Barkel läßt wegen
Fortzugs
Dienstag den 19. März d. I.
(nicht Montag den 18. März)

nachmitt . 2 Uhr
bei seiner Behausung daselbst durch den
Unterzeichneten auf geraume Zahlungsfrist
versteigern:

1 starken Pony,
2 Ziegen,
9 Hühner;

ferner : 1 Handwagen mit Federn , 1 kl.
vierrädr . Wagen , 1 neue Tafelwage
mit Marmorplatte , 1 eis . Ofen , 1 Näh¬
maschine . 1 Sofa , 1 großen zwetthürigen
Kleiderschrank, 1 große eichene Kiste,
2 Butterkarnen , 1 Bilanz mit Schalen,
nuhrere Maße und Gewichte , 1 zwei-
räderigen Handwagen , fast neu, allerlei
sonstige Gerätschaften, 1 Quant. Heu
in Haufen , ca. 15 Scheffel frühreife
Pflanzkartoffeln in verschied . Sorten,
30—35 cheffel Steck- und Runkel¬
rüben, mehrere Aecker Kohl, ca. 70 Mtr.
Gitterdraht und viele sonstige hier nicht
genannte Gegenstände.
Sollte noch jemand Sachen mit ver¬

kaufen lassen wollen, so wird um zeitige
Anmeldung gebeten. ^

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1901 Februar 24.

Albers, Aukt.

Platz-Verkauf.
Herr Gastwirt und Schäferei-Besitzer

D . H. Wiehen zu Kloster Neuenhaus be¬
absichtigtwegen anderweiten Ankaufs seine
daselbst belegene

bestehend aus
einem in gutem Zustande sich
befindlichen Wohn - u. Wirt¬
schaftsgebäude , Backhaus n.
Schafstall , sowie einem groß.
Obst- u. Gemüsegarten und
za. 120 Diemath Ban - und
Weideland , darunter za. 36
Diemath in bestem Kultnr-
zustande sich befindenden,
größtenteils gemergelten und
in einem Komplexe belegenen
Acker - und Grünlandes , wel¬
ches z« weitererKultivierung
auch noch viel Mergel ent¬
hält,

entweder im ganzen, oder auch die Ge¬
bäude mit zirka 30 Diemath Land , zum
Antritt auf nächsten Herbst bezw . 1 . Mai
1902 öffentlich zu verkaufen.

Licitations -Termin wird anberaumt auf
Sonnabend den 30. d. M.

nachmittags 3 Uhr
in der Gastwirtschaft des Verkäufers, wo¬
hin Kaufliebhaber geladen werden.

Wtttmund , den 7 . März 1901.
Eggers.

Limst-karamellon,
die sichere Wirkungsvoll notariell begl.

ist durch 6Vov Zeugnisse anerk.
Einzig dastehender Beweis für sichere
Hilfe beiHusten, Heiserkeit, Katarrh
und Verschleimung. Packet 25 Pf . bei:

Eiters Drogerie in Jever,
Th. Währingin Tettens,
I . H. Rohlfs in Sande , s
Aug. Albers in Hohenk rchen,
I . H. Busma in Waddewarden.

Habe ein schönes Stierkalb zu verkaufen.
Banter Mühle . Joh . Schmidt.

Der Landwirt Johann Folkers Ianßen
zu Wulfswarfe läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft
Sonnabend den 23 . März d. I.

nachm. 2 Uhr ansgd.
in und bei seiner Behausung auf halb¬
jährige Zahlungsfristöffentlichversteigern:
17jähr .Wallach,

frommer Einspänner,
1 Mitte Jnni kalbende
Herdbnchkuh,

1 schönen Stier,
9 Monate alt, von Eilert
Adlatus a. d . Cornelia;

ferner:
1 Korbwagen, 1 breitfelgige Erdkarre,
fast neu , 1 Viehkefsel , 150 Liter In¬
halt, 1 Fruchtweher, 1 eis. Pflug,
1 Paterpflug , 1 Egge, 1 Einspänner¬
deichsel , 1 Etnspännergeschtrr, 24 Kuh¬
ketten , 2 Drückebänke, 1 Backtrog, 3
zweischl . Bettstellen, 2 vollst. Betten,
1 Küchenschrank , 1 Buddelei , 1 Kommode,
verschiedene Tische , mehrere Fuder gutes
Marschheu in Abteilungen und viele
sonstige hier nicht genannte Gegenstände.

Käufer werden eingeladen.
Sillenstede, 1901 März 6.

Albers, Aukt.
Der Landwirt I . G. Neins zu Heddo-

burg, Gemeinde Sengwarden , läßt wegen
Aufgabe der Landwirtschaft

Freitag den 26. April d. I.
nachm. 1 UhrMnsg.

in und bei seiner Behausung auf halb¬
jährige Zahlungsfrist öffentl. versteigern:

24 Stück

Uoruvtsd,
als:

7 Milchkühe , 4 wantiedige Kühe,
3 zweijähr. Beester , im Februar

und März belegt , 2 einjähr.
Rinder, 3 einj. Stiere, 5 Kälber;
eine« sehr guten
Karnhnnd,

2V Hühner;
ferner:

if Korbwagen , i Dreschblock mit Zu¬
behör, 1 Dreschmaschine , 2 Pflüge,
3 Eggen , 1 ledernes Pferdegeschirr,
1 gutes Karnrad , 2 Butterkarnen,
2 Rahmfäffer , 2 Butterballjen , 20 höl-
zerne u . zinkene Milchballjen , 1 Käse-
preffe, 2 Käseköpken , 1 Küchentisch mit
Bank , 2 eis. Töpfe , 1 Herdkette, I Thee-
keffel , 2 Backplatten, 1 Backschetel , 1
Ausholer und viele sonstige hier nicht
genannte Gegenstände.

Käufer werden etngeladen.
Sillenstede , 1901 März 6.

Albers, Ul.
Wünsche die Maurer- und Zimmer¬

arbeiten zum Neubau meiner Scheune
und Verlängerung des Wohnhauses,
sowie die dazu erforderlichen Materialien
auf Offerten zu vergeben. Riß , Bestick
und Bedingungen liegen bet Herrn Gast¬
wirt A. Ianßen in Sillenstede zur Einsicht
aus. Annehmer wollen ihre Offerten
gegen den 25. dieses Monats bei mir
einreichen.

Depenhausen, den 7 . März 1901.
L- Thomßen.

Z« verkaufen
schönerSommer-Roggen zum Säen.

Feldhausen . K. Ahre ns.



Frau Witwe Beushausen hies. wünscht
noch zum Antritte am 1. Mai dieses
Jahres ihre

MlrtselwN
zu^venuieten, weshalb ich Reflek¬
tanten bitte, sich ehestens an mich
zu wenden.

Jever._ M. Israel.
Für betr . Rechnung sollen

Dienstag den 12. März d. I.
nachmittags 2 Uhr ansg.

im Saale des Gastwirts L. Herz¬
berg zu Reubreme» :

1 Küchenschrank , 1 Vewikow, i Plüsch¬
sofa, mehrere Bettstellen mit und ohne
Matratzen , mehrere Stühle, 2 große
Spiegel mit Konsolen, mehrere Zither
und Handharmonikas , ca . 200 Meter
Kleiderstoffe, ein groß . Posten Portieren¬
stoffe , Herren-, Kinder- u . Konfirmanden-
Anzüge, Ueberzieher, Hosen, Damen-
Sommer -Jacketts und Umhänge rc .,

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkauft werden.

Neuende, 1901 März ?.
H. Gerdes, Aukt.

Der Gastwirt I . H . Müller zu Hook¬
siel beabsichtigt den seiner Ehefrau ge¬
hörenden, zu Hookfiel an bester Lage
gelegenen

Law eoiaeavaliövea
nebst2 Gitrteu

zum beliebigen Antritt öffentlich an den
Meistbietenden zu verkaufen.

Verkaufstermin wird angesetzt auf
Sonnabend den 16. März

nachmittags 4 Uhr
in der zu verkaufenden Wirtschaft, wozu
ich Käufer einlade mit dem Bemerken,
daß möglichst nur dieser eine Termin ab¬
gehalten und auf angemessenesGebot der
Zuschlag sofort erteilt werden soll.
MM. 3. « er. « .

I «>vsl -
^ koedvollsnässts Oovstruotioo,ta<ZsHoso4u »küdrlmx, ausxssueLtksillstssLtatsrlal. Lusäruekliedsuvtt vollo Garantie bei 8taunentt

billigen kreisen . Verlaufen 8io
gratis u . kravoo Gatakoxüb. kakr-
rättsr , Lrsatr - uutt 2nbsttörteils.
lilasobinenfakrilr Union

vürzelSorf-verenSork.
L-lsferan-tsn für fl/Ulltsn - unc!snttsrsn VskLrcisn.

ItvLLVI » ,
als Nußbaum -, Mahagoni -, Eichen-

und Ebenholz-Beize,
ff. SchM M.

inssverschiedenen Qualitäten billigst.
Jeder. I . H. Cossens.
levs« lese«; UtzMkÜMl ! Streng rss»!

(« -IktzNch gelchützl .) Rur 3 Mark Per Pk»»i>
Weltberühmte Spezialität erste» Range!
an bauernder Stellkraft , Weichheit u
alle and. Gort . Daunen zu alclchen Prell

lltNt erste» Range« I Uebcrtrlfft- it - Haltbarkeit
Prellen ! JnLarbe

den Elderdaunen ähnlichI Äaranllrt neu I Beste Reini¬
gungI BollstSndlggebiallchsfertlg! Für bürgerlicheu.
feinste Ausstattungen , ebenso für Hotel- u . Anstalts-
Einrichtungen ganz »orzllgl. geeignet! Jedes beliebige
Quantum zollfrei geg . NachnahmeI Nichtgelallendes
bereitwilligst auf »msere Softe « zurückgenommen.

pvobsr L Do . «nlleeforv Nr. LOi . WestkLl.
drohen (auch Muster geeignete« vettitoNo)

^ « « sonft und portofrei . .

sslüst -AtanferUitt
iu Tube« «ud Gläser«, mehrfach mit
Gold- und Silbermedaillen prämiiert , un¬
übertroffen zum Kitten zerbrochenerGegen¬
stände, bet: Eiters L Gerkeu , Drogen¬
handlung , Jever ; G. Gödecke , Apotheker,
Hootsiel ; Aug. Albers, Hohenkirchen.
Sauerkohl empf . I . F. Janßen, Mühlenstr.

Iilvsl, die all rfeinste, der Molkereibutter am ähn¬
lichsten ifflsi-gsi -ine , I Pfund 70 Pfg,
bei 5 und 10 Pfd . ä Pfd. 65 Pfg.,

stich SUchN-MarzmAt K -k
fei« Wl-MMM L

bet ganzen Kübeln zu Fabrikpreisen, stets in frischer Ware vorrätig bei
^ L Jever.

S
MZ

killÄM cker Üläkoburgsr Zsrck
IN ZSVSN UNI > ttvksnksi ' vkSn«

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein und Kontobuch:
zu den Bedingungendes wech selnden Zinsfußes belegt bis auf nevitsi-vs

auf feste Termine nach Uebereinkunft ebenfalls bis zu

kilialv ilvn vleßenbunge «' Lsnk in Isvsi ' .
xxa 41»i8tvii8.

Filiale elvi ' VIelenkui ' gss ' knnle in ttokvnleinvken.
iil . ^ ÜrK«ll»8.

8iII«iL8lv«iv:
Vvt1«» 8:

KL « ; «- «
L!l>»LSi-8,

D . ZL. HV»Iii »»8,
W. Z

il! « !ik»iiii^8l. Zr. ,1 . «
<A. ^Vis s lilizr essii.

ft?
Nur äis Asrke . .? keüriug

gikdt Eörväbr tür äis ^ .evdtdöil liussrss
Dan olin-Ioilötto -Oroam -DMolin.

Nan vsrlangs nur

^ „ kkei !rm § " liLllolw -vrsLM
rlllä >V6I86 l!7g.oll8 .dmrlNA6I1 Aurüoü."

LMolm -radrik NurtillLksukelÄs.

llsi ^ VifsII - LpiegsI,
Illustrierte Halbwochen - Chronik des berliner CageblattS)

ist eineneue reich illustrierte Zeitschrift, welche
- HV«vKvnHi «I» LHV«LN»sL —

als besonderes Beiblatt dem„Berliner Tageblatt" kostenfreineu hinzu¬
gefügt wird . Mithin sind es jetzt im ganzen

AM" 6 wertvolle Wochenschriften)
welche koslvn ^i' ei und zwar an

jedem Montag : Zeitgeist, wissenschaftliche und feuillctwistische Zeitschrift,
jedem Mittwoch : Technische Rundschau, illustr . polytechnische Fachzeitschrift,
jedem Donnerstag : Der Weltspiegel , illustrierte Halbwochen-Chronik,
jedem Freitag : UI- K , farbig illustriertes , satyrisch -politisches Witzblatt,
jedem Sonnabend : Hans Hof Garten , illustrierte Wochenschrift für Garten-

und Hauswirtschaft,
jedem Sonntag: Der Weltspiegel , illustrierte Halbwochen- Chronik,

jeder Abonnent des

Berliner Tageblatt
— — uml Hrri »«>Ql8^e i1un ^ „>»nm„W,

erhält . Im Romanfeuilleton erscheint im nächsten Quartal ein neuer hoch¬
interessanter Roman von

Ksorxe Olmet : „Die beiden Väter ".
Ausführliche Parlamentsberichte in einer besonderen Ausgabe , die , noch mit den

Nachtzügen versandt, am Morgen des nächsten Tages den Abonnenten zugeht.
Gegenwärtig zirka 72000 Abonnenten!

Knnonvvn slsks von gi -ossen Ginbung.
Das „Berliner Tageblatt" erscheint tä lichSmal, auch Montags , in einer
Morgen - und Abendausgabe, im ganzenISmal wöchentlich . Abonnements¬
preis für alleVBlätter zusammen bei allen Postanstatten des deutschen Reiches

S Mk. VS Pfg. für das Vierteljahr.

Gesucht
auf Mai ein tüchtiger solider Großknecht
sowie eine Großmagd für eine größere
Landwirtschaft gegen hohen Lohn.

Näheres bei
Schmidtshörn . H . Egts.

Ein junger Mann , Mitte der Zwanziger,
welcher sich in einem landwirtschaftlichen
Betrieb ausbilden möchte , sucht Stellung
zum 1 . Mai als junger Mann bei
Familienanschluß . Näheres in der Expe¬
dition d. Bl , unter Nr. 16.

Zur Konfirmation
empfehle ich in größter . Auswahl

Gesangbücher
mit Goldschnitt in feinen , dauerhaftenEinbänden.

KrLtvlLÜomckrutvll
für alle Gelegenheiten in neuer, großer
Auswahl.

MlMMmM
Mnim mit m 3k»n

iwu wieder eingetroffen.

VoUgLNl
aus hiesiger Wolle empfehle in schöner
krimpfreier Ware , in schwarz , weiß und
meliert , ferner die so viel nachgefragten
Herren -Unterhosen, Herren - und Damen-
Unterhemde rc . rc . sind wieder am Lager
und fertige dieselben auch schnellstens nach
Maß an.

Frie-r. Möhlrrmun,
_ Wollspinnerei.

vsttr -ios . Tkoos , hochfein , rein-
schmeckendu . kräft,, zu 2,50,2,1,80,1,60Mk.
Viele Anerkennungen. Bei 5 Pfd. frankoinkl.

Dornum._ Gebr. Willms .
Getrocknete Rinderdärme und

prima Schlünde empfiehlt
Jever. I . H. Oberkrohn.

Verkaufe sämtlicheKolonial-
waren in frischer Qualität

zu billigst gestellten Preisen.
Jever, Bahnhofstraße.

_ v . Kklnivks.
Habe eine fast neue Karnmaschtne mit

dito Rahmfässer, sowie ein Filtrterfaß
zu verkaufen.

Horum._ Jacob Janßen.
Zu verkaufen

4 gute fahre (belegte) Kühe , 3 zweijährige
Ochsen und 2 schwarzbunte mterstiere (von
Herdbuchs-Eltern ).

Horum._ Fr Graepel.
Zn verkaufen

ein dreijähriger Wallach.
Waddewarden . G. Pap Husen.
Desgl . ein Karnhund , 2 Jahre alt.

D . O.
Zn verkaufen

4 Wochen alte Ferkel.
Wiedel._ D . Blanke

Zu verkaufen
zirka 1300 Stück Dachpfannen vom Ab¬
bruch Marktstraße Nr 13.

F , Felix, Wilhelmshaven.
Zu verkaufen

eine Anfang April kalbende, beste Milchkuh.
Hooksiel, 7 . März 1901.

Hinrich Jken.
Zu verkaufen

milchlieferungshalber eine fast neue , sehr
praktische

LsrasilU '
iodtiws,

bestehend aus Huudelauf und Maschine
(Syüem Ehlers, Jever) .

Groß -Ostiem W . Bruninga.
n verkaufen

drei trächtige Schafe.
Schiüig_ Herrn, Janßen.

Zu verkaufen
eine zu frühmilch gezogene Kuh und ein
einjähriger guter Stier.

Warfreihe bei Sillenstede.
Gerhard Tiarks.

Zu verkaufen
schönen , schweren , hiesigen Futterhafer
(Aufbruch) zum Säen,
Bei Fedderwarden P . Stadtlander.

Auch habe 6 Fuder Bohnenstroh käuflich
abzustehen. D . O,

Zu vermieten
zum l . Mai zwei große schöne Stuben,
entweder mit oder ohne Möbel.

Zu erfragen bet
Jever . Remmers, a. d. Schlachte.
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